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Finanzminiſter Becker

legte geſtern der 2. Kammer den Staatsvoranſchlag für 1906/07
vor mit einem äußerſt ſleißig ausgearbeiteten Expoſé , das ſogar
noch mehr auf die Einzelheiten der badiſchen Finanzen einging
als wir es bei ſeinem ſtets unermüdlichen , arbeitsfreudigen und

tatkräftigen Vorgänger , dem verſtorbenen Finanzminiſter Bu⸗

chenberger , ſchon gewöhnt waren . Es iſt zwar nicht die Stimme
eines über den Stand ſeiner Finanzen vergnügten Miniſters , die
aus der geſtrigen Rede den badiſchen Landesboten entgegen⸗
tönte , aber ſo ſchwarz wie Buchenberger bei Vorlage des Etats

für 1904/1905 die allgemeine Finanzlage ausmalen mußte ,
hatte der neue Präſident des Finanzminiſteriums glücklicherweiſe
diesmal keine Veranlaſſung . Die wirtſchaftliche Kriſis iſt nun⸗

mehr auch in ihren Folgen überwunden , die allgemeine wirt⸗

ſchaftliche Lage hat ſich in den letzten Jahren mehr und mehr
erholt und gebeſſert , ihr folgt jetzt die allgemeine Finanzlage .
Während die Budgetperiode für 1902/03 mit einem äußerſt
hohen Fehlbetrag ſchloß und für die großen Anforderungen
des außerordentlichen Etats für den Staatsvoranſchlag für
1904/05 jede Deckung aus Ueberſchüſſen früherer Jahre fehlte ,
iſt es gelungen , den Voranſchlag für 1906/07 im ordentlichen
Etat ohne Fehlbetrag , ja ſogar mit einem wenn auch nur

geringen Einnahmeüberſchuß abzuſchließen , dem die Mittel zur

Deckung der durch die Volksſchulvorlage entſtehenden und im

Budget nicht berückſichtigten Koſten für die nächſten zwei Jahre
entnommen werden ſollen . Allzu weitgehende Hoffnungen
knüpft Geh . Rat Becker an die Wiedererſtarkung der Finanzen
als borſichtiger Mann vorerſt nicht und prophezeit für die

nächſte Wirtſchaftsperiode noch immer ein auffälliges Miß⸗
verhältnis zwiſchen den nur langſam wieder anwachſenden
Staatseinnahmen und den raſch und ſtark anſteigenden Staats⸗

gusgaben . So unrecht dürfte dieſe Vorausſage auch nicht
haben . Man vergegenwärtige ſich einmal , daß der Einnahme⸗
überſchuß nur zu ermöglichen war einmal infolge des beſſeren
Abrechnungsergebniſſes mit dem Reich , das ſich ja bei der heute
noch immer beſtehenden Unſicherheit in der Höhe der An⸗

forderungen des Reichs einerſeits und des Ertrages an Ueber⸗

weiſungsſteuern andererſeits in ſpäteren Wirtſchaftsperioden
wieder verſchlechtern kann , dann aber durch Anwendung zweier

gewiß nicht erfreulicher außerordentlicher Maßnahmen , nämlich

durch die Beibehaltung der Erhöhung der Einkommen⸗ und Ka⸗

pitalrentenſteuer um 20 Prozent auch für die kommende Bud⸗

getperiode und durch Bereitſtellung des größeren Teils der Do⸗

tation der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe zur Deckung der vom

Neich geſtundeten Matrikularbeiträge aus den Jahren 1904 und

1905 . Dazu kommt noch als ebenſo unerfreulicher Moment ,
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Das Finanzgeſetz der ablaufenden Budgetperiode hatte mit

einem Fehlbetrage von 12,9 Mill . zu rechnen , der Staats⸗

voranſchlag für 1906/07 bewirkt nur eine Beſſerung der Bilanz
von zirka 1 Million Mark , die ſich bei Annahme verſchiedener

Geſetzentwürfe noch erheblich verringern wird . Dem Fehlbetrage
des außerordentlichen Etats für 1906/07 mit 7,6 Millionen

Mark nebſt dem Betrag der Neſtkredite aus früheren Etats⸗

perioden mit 10,4 Millionen , zuſammen 18 Millionen , ſteht an

Deckungsmitteln nur der Betrag von 6,1 Millionen gegenüber ,
ſo daß im ganzen ein Fehlbetrag von 11,9 Millionen

Mark vorläufig auf die Vermögensbeſtände der Amortiſations⸗
kaſſe verwieſen werden muß . Trotzdem alſo die Abſchlußziffern
des Etats kein befriedigendes Reſultat ergeben , kann man ſich
dem Finanzminiſter nur anſchließen , wenn er auch in dieſen
Abſchlußziffern einen Fortſchritt in der Geſundung unſerer
finanziellen Verhältniſſe erblickt , da es möglich war , den un⸗

zulänglichen umlaufenden Betriebsfonds zu verſiärken und ihn

ſo wieder auf eine den Bedürfniſſen einer geordneten Finanz⸗
verwaltung entſprechende Höhe zu bringen . Freilich wird es

auch jetzt noch nötig ſein , eine weiſe Sparſamkeit in den Aus⸗

gaben walten zu laſſen , um ſchließlich doch einen günſtigeren
Abſchluß der Finanzperiode 1906/07 zu ermöglichen als es

nach dem Voranſchlag der Fall wäre . Notwendige Ausgaben
und vor allen auch produktive Ausgaben dürften dabei auf
keinen Fall zu kurz kommen . Die von der Regierung vor⸗

geſchlagenen Aenderungen des Elementarunterrichtsgeſetzes und

die Beſſerſtellung der Volksſchullehrer dürfen aus finanziellen
Gründen keineswegs hinter der Regierungsvorlage zurückbleiben
und auch ſonſt wird der Landtag an Ausgaben zur Verbeſſer⸗
ung der Lage einzelner Beamten⸗ und Wirtſchaftskategorien
nicht geizen dürfen .

Ein freundlicheres Bild als früher zeigt die gegenwärtige
Lage der Staatseiſenbahn verwaltung . Das

Reinerträgnis des Eiſenbahnbetriebs ergab 26,5 Millionen Mk. ,

während die Betriebsausgaben nur eine Steigerung von 300 000

Mark erfuhren ; es iſt dieſes Erträgnis das Günſtigſte , was ſeit
Beſtehen der badiſchen Eiſenbahnen erzielt wurde . Der Be⸗

triebskoeffizient ging von 81,20 Prozent im Jahre 1902 und

71,64 im Jahre 1903 weiter auf 68,07 zurück. Aber auch
kann der Finanzminiſter es nicht unterlaſſen , einen Tropfen
Wermuth in den Wein zu miſchen , indem er auf das raſche und

ſtarke Anwachſen der Eiſenbahnſchuld verweiſt , welche die

Steigerung der Reinerträge weit überholt . Bei der günſtigeren
Lage der Eiſenbahnverwaltung mißfällt es uns jedoch , daß das

Baubudget mit nur 30,7 Millionen ausgeſtattet iſt , während für
die ablaufende Budgetperiode trotz der weit ſchlechteren Lage
41½ % Millionen ausgeworfen waren . Für die nächſten Jahre
ſtellt der Voranſchlag umfaſſende Stellenvermehrungen bevor ;

hoffentlich wird die zweite Kammer durch Bewilligung der

nötigen Mittel auch den berechtigten Wünſchen des Eiſenbahn⸗
perſonals um Beſſerſtellung entgegenkommen , wogegen jetzt
finanzielle Bedenken wie in den letzten Jahren ſich in dieſem
Maße nicht mehr geltend mache laſſen .

Die zukünftige Geſtaltung der finanziellen Ver⸗

hältniſſe macht der Finanzminiſter vom Schickſal der Reichs⸗

de

was ja ohne weiteres einleuchtet — von

( 1. Mittaablatt . )
2 —

1 Entwicklung des allgemeinen Wirtſchaftslebens abhängig .
Er hofft , daß bei der Reichsfinanzreform ganze Arbeit gemacht
wird und unter grundſätzlicher Abgrenzung der Steuergebiete
zwiſchen dem Reich und den Bundesſtaaten dem erſteren neue

Einnahmequellen von ſolcher Ergiebigkeit und Steigerungs⸗
fähigkeit eröffnet werden , daß ſie für eine Reihe von Jahren
zur Beſtreitung ſeines wachſenden Aufwands und insbeſondere
auch zur Durchführung einer richtigen Anlehens⸗ und Schulden⸗
tilgungspolitik ausreichen . Dann erſt werde der Einfluß einer

weiteren günſtigen Entwickelung der allgemeinen Wirtſchaftslage
unbehindert zur Geltung kommen und den Staatshaushalt von

dem noch immer auf ihm laſtenden Drucke böllig befreien .
G. Oh .

Badiſcher Landtag .

Karlsruhe , 19. Deg .

2. Kammer . 5. Sitzung . 10
Präſident Gönner eröffnet um 5 Uhr die Sitzung . Es wird

zur Bildung der ſtändigen Abteilungen geſchritken , die auf
Grund einer Vereinbarung folgende Beſetzung gefunden haben :

J. Budgetkommiſſion : Dr . Binz ( natlib . ) , Breitner

( Ztr . ) , Eichhorn ( Soz . ) , Fehrenbach ( Ztr . ) , Frank (Sogz. ] ) , Gießler
( Ztr . ) , Heimburger ( Dem. ) , Hergt ( Ztr . ) , Lehmann ( Sogz. ) ,
Mahyer⸗Mannheim ( natlib . ) , Neuhaus ( 3Ztr . ) , Obkircher ( natlib . ) ,
Pfefferle ( natlib . ) , Schneider ( natlib . ) , Schüler ( Ztr . ) , Wieſt ( Ztr . ) .
Wilckens ( natlib . )

2. Petitionskommiſſion : Belzer ( Ztr . ) , Burkhard
( natlib . ) , Dieterle ( Ztr . ) , Gierig ( konſ . ) , v. Gleichenſtein ( Ztr . ) ,
Geppert ( Ztr . ) , Ihrig ( Dem. ) , Kräuter ( Soz . ) , Meyr⸗Lahr (natlib . ),
Rebmann ( natlib . ) , Rohrhurſt ( natlib . ) , Sänger ( natlib . ) , Schofer
( Ztr . ) , Schmidt⸗Karlsruhe ( Ztr . ) , Süßkind ( Soz . ) , Wiedemann
( Ztr . ) , Zehnter ( Ztr . ) .

8. Kommiſſion für Eiſenbahn und Straßen :
Armbruſter ( Ztr . ) , Banſchbach ( konſ . ) ; Blümmel ( Ztr . ) , Duffner
( Ztr . ) , Franz ( natlib . ) , Frühauf ( freiſ . ) , Geppert ( Ztr . ) , Horſt
( Soz . ) , Leiſer ( natlib . ) , Morgenthaler ( Ztr . ) ; Nuß ( naklib . ) ,
Neuwivih ( natlib . ) , Pfefferle ( natlib . ) Quenzer ( natlib . ) , Wieſt
( Ztr . ) , Weishaupt ( Ztr . ) , Wittum ( natlib . ) . 8

4. Geſchäftsordnungskommiſſion : Birkenmeher
( Ztr . ) , Blankenhorn ( natlib . ) , Geck ( Soz . ) , Hennig ( Ztr . ) , Lauck

( Ztr . ) , v. Mentzingen ( Ztr . ) , Müller ( natlib . ) ; Venedey ( Dem . )
Wittum ( natlib . ) .

5. Verwaltungs⸗ und

( natlib . ) , Büchner ( Ztr . ) , Frank ( Sog . ) ,
( Ztr . ) , Kopf ( Ztr . ) , v. Mentzingen ( Ztr . ) ,

Schmid⸗Bretten ( B. d. . ) , Schneider ( natlib . )
Wittemann ( Ztr . ) , Wilckens ( natl . )

Nach kurzen geſchäftlichen Mitteilungen wird die nächſte Sitzung
auf Donnerstag , 21 . Dez . , ½10 Uhr anberaumt . Tagesordnung :
Kleine Vorlagen .
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polilische Hebersſcht .
Maunheim , 20 . Dezember 1905 .

Marokko .

„ Wir haben niemals die Hand auf Marokko

legen wollen “ , ſo hat der „ Temps “ die vor der franzöſiſchen
Kammer verleſene Erklärung des Miniſterpräſidenten Rouvier
re Für die Zukunft hat dieſe Erklärung ihren Wert

Juſtizkommiſſion : Bing
Geck ( Soz . ) , Gexlacher

Obkircher ( natlib . ) ,
„ Venedey ( Dem. ) ,

I . daß der Staatsvoranſchlag mit ſtarken Reſtkrediten belaſtet iſt ,

165 zu deren Deckung die zur Verfügung ſtehenden Mittel des Be⸗

ele triebsfonds nebſt dem budgetmäßigen Ueberſchuß des Jahres

1 1905 und den von der Amortiſationskaſſe erwirtſchafteten Zin⸗

10 ſen entfernt nicht ausxeichen. inanzreſorm und
55

Der Weg zum Ruhme .
Roman von Georges Ohnet .

Deutſch von Ludwig Wechsler .

( Nachdruck verboten . )

( Fortſetzung . )

Derſtal preßte die Lippen zuſammen . Er ſchlug die Augen

nieder ; dann nahm er , um ſeinen peinigenden gedanken eine andre

Richtung zu geben , eine Zigarette hervor , zündete ſie an und kam

wieder auf die eigentliche Veranlaſſung ſeines Beſuches zu ſprechen .

„ Du willſt alſo nichts davon wiſſen , die tondichteriſchen An⸗

21 )

er
. wandlungn eines Sohnes reicher Eltern , der eine Atala ' zu ſchrei⸗

ben hat , die durchaus nicht das Licht der Welt erblicken will , unter

Dach and Fach zu bringen ? “ 85. „ Um keinen Preis ! Weshalb ſollte ich dieſem jungen Tropf
behilflich ſein , den wahren Künſtlern Konkurrenz zu machen ? Wäh⸗

4 „ rend man ſeine Atala ' aufführen würde , müßten ſich andre Kom⸗

15 poniſten vog Bedeutung den Bauch an den Mauern des Theaters
n platt drücken . Das iſt ja der eigentliche Fluch deſſen , daß ſich heut⸗

1 zutage überall Dilettantismus und Stümperei geltend machen !

Ganz wie der Auvergat in der Roſe von Safnt⸗Flour ſagt : Nicht
das ärgert mich , daß die Geſchichte ſchmutzig iſt , ſondern daß ſie
Raum einnimmt ! “ Und außerdem habe ich wirklich keine Zeit . Ich

2 arbeite gegenwärtig an dem dritten Satz meiner großen Symphonie .

8• „ Der Ariadne ' ? “
15 „ Ja . Seit zwei Jahren arbeite ich ſchon daran und nun
5 nähere ich mich dem Abſchluſſe . Theſeus und das Labyrinth' ſind

2 bereits fertig ; gegenmärtig inſtrumentiere ich den dritten Teil , der

5 den Titel Verlaſſen ' führt . “
5 „ Freut Dich die Arbeit ? “

„ Ja , und ich glaube , es wird nicht ſchlecht . Einzelne Teile

Ariadne auf ihrem Felſen Tränen vergießt . . Der hier aus⸗

gedrückte Gegenſatz wird wohl gefallen . . Doch urteile ſelbſt

Ich ſpiele es Dir vor , und Du ſagt dann Deine Meinung . . aber

ehrlich , ohne Umſchweife i

Er ſetzte ſich ans Klavier und ſpielte eine langfame Melodie , in

der das Geräuſch der Ruder , die ins Meer geſenkt werden , deutlich

zu unterſcheiden war . Dann vernahm man den verzweifelten Auf⸗

ſchret der Verlaſſenen , die den Geliebten fliehen ſieht ; gellend und

herzzerreißend tönt ihre Klage durch die Lüfte , während die dem

Heimatslande zuſtrebenden Schiffer in ſorgloſer Heiterkeſt eine

muntere Weiſe anſtimmen . Schließlich übertönt das gewaltige

Rauſchen des Meeres Geſang , Klage und Verzweiflung , und es er⸗

ſchallt die ſchmetternde Fanfare des Helden , des Beſiegers des

Minotaurus , der von dem Ungetüm befreiten Welt ſeinen Sieg und

Ruhm verkündend .

Pinchart hatte aufgehört zu ſpielen , und ohne ſich untzudrehen ,
erwartete er das Urteil ſeines berühmten Kollegen .

Dieſer war aufgeſtanden und ſchritt jetzt geſenkten Hauptes
mit ſinnender Miene durch das enge Gemach . Plötzlich blieb er vor

dem Klavier ſtehen .
„ Die Muſik , die Du mich da bernehmen ließeſt, “ ſagte er , „ hat

viel mehr dazu beigetragen , mich zu bekehren , als alle Deine Worte

zuſammengenommen . . Ja , beim Anhören Deiner ſchönen Me⸗

lodien erfaßte mich erſt das rechte Bedauern ob der eignen Ver⸗

ſumpftheit . . Ich ſehe Dich in angeſtrengter Arbeit gegen Ar⸗

mut und Entbehrung kämpfen , ſehe Dich mit ganzer Seele ſchaffen

und wirken , während ich im Begriffe bin , in flüchtiger Befriedigung

des Augenblicks unterzugehen . Ich erröte , ſchäme mich vor mir

ſelbſt . Du haſt recht , Du , der Du alles Deiner Kunſt zum Opfer

bringſt und Genuß und Befriedigung nur von ihr erwarteſt . Das

hat uns ja Laviron ohne Unterlaß gelehrt . Ich habe es auch viele

Jahre hindurch voll Mut und Energie ſo getrieben , war aber jetzt
nahe daran , es zu unterlaſſen . Das Wohlleben hat mich vergiftet .
Wir wollen daher zu der heiligen und geheiligten Einfachheit zurück⸗

machen mir wirkliches Vergnügen . . . Veiſpielsweiſe der Geſang
der Matroſen des Schiffes , das Theſeus von Kreta entführt , während kehren . Pinchart , Du biſt ein treuer Freund , mehr aber noch ein

herborragender Künſtler
ſchh : ß ;

„ Du biſt zufrieden ? “
„ Zufrieden wäre nicht der richtige Ausdruck . Und dabei bleibſt

Du unbekannt ! Das iſt eine empörende Ungerechtigkeit . Deine
Muſik muß zur Aufführung gebracht werden . Colonne muß ſi⸗
hören und muß ſie ſpielen . Du wirſt mit einem Schlage berühmt
werden ! Hat man einmal Deine Ariadne ' gehört , ſo wird man Dich
unbedingt unter die hervorragendſten öymphoniker einreihen
müſſen . Und auch ein Theatermuſiker biſt Du , noch dazr einer der
erſten und beſten . In Deiner Arbeit herrſcht ein Drängen , ein
Weben und Keimen , das den Rahmen zu ſprengen droht . Ach, wie

glücklich biſt Du , daß Du dies geſchrieben haſt ! “
Mit vor Freude glühendem Geſichte drückte Pinchart

ſeines Freundes und ſagte :
„ Habe ich Dich Dir wiedergegeben , Derſtal , ſo hat meine Muſik

den herrlichſten Erfolg erzielt , den ich ihr wünſchen konnte . Die Be⸗

wegung , in die ich Dich verſetzt habe , bildet meinen ſchönſten Lohn ,
kommt mir den ſchmeichelhafteſten Jobſprüchen gleich . Einen Meiſter
wie Dich in Rührung zu verſetzen , iſt ein Triumph ſondergleichen ! “

„ Sei nicht ſo beſcheiden , denn Du biſt den Beſten gleich ! Be⸗
ſäßeſt Du nur ein wenig mehr Lebensgewandtheit , Du müßteſt bei
Deinem Talent in allerkürzeſter Zeit berühmt und gefeiert ſein

„ Es iſt ja wahr , daß ich ein recht unccheinbarer Patron bin
ſeufzte Pinchart ; „ und für mich ſprechen keinerlei äußerlichen Vor⸗
züge . Darum halte ich mich auch beſcheiden in meiner Ecke. Denn

ſobald ich mich zeigen , mit Fremden verkehren ſoll , werde ich förmlich
krank vor Angſt . . Ich bin ſo linkiſch und ſchwerfällig . Du weißt
ja gar nicht , Derſtal , wie ſehr eine ſchöne Geſtalt , ein ausdrucks⸗
volles Geſicht und eine gewandte Zunge uns eu ſtatten kommen ,
wenn wir uns zur Geltung bringen wollen ! Haſt Du mich ſchon
einmal im Frack geſehen ? Ich ſehe aus wie der rein⸗ Spießbürger !
Was kann ich unter ſolchen Umſtänden ankangen ? Aeußere Vorzüge
verbürgen ſchon zur Hälfte ein Gelircen . Selbſt ein
Diamant lenkt die Aufmerkſamkeit nur auf ſich , wenn er geſchliffen .

ſümiert .
2 —

Was Du da jeſpielt haſt , iſt wunder⸗

*

die Hände
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ie General⸗Anzeiger . Mannheim , 20 . Dezemper .
als ein ohne Hintergedanken abgegebener Verzicht , an den man
ſich erinnern wird , wenn wieder Beſtrebungen , Marokko
franzöſiſchzumachen , ans Licht treten ſollten . Für die
Vergangenheit wird , wer ſeine Kenntnis der Vorgänge
in Fez nicht aus einſeitigen Quellen ſchöpft , hinter dem „ Nie⸗
mals “ ein Fragezeichen machen . Es iſt eine unabänderliche
Tatſache , daß die Sprache des franzbſiſchen Geſandten St .
Rens Taillandier den Marokkanern die Ueberzeugung
eingeflößt hat , Frankreich wolle ihr Land unter ſeine Ober⸗
hoheit kringen . Dieſe Gefahr war nicht eingebildet . Sie wurde
erſt dadurch beſeitigt , daß der Sultan die Annahme der fran⸗
zöſiſchen Forderungen ablehnte und auf die Notwendi gkeit
internationaler Regelung der angeregten Fragen
verwies . Sie würde aber unabwendbar geworden ſein , wenn der
marokkaniſche Herrſcher einen Vertrag unterzeichnet hätte , der
ſein Schickſal als das eines zweiten Bey von Tunts beſtegeln
und das Aufgehen des ſcherifiſchen Reiches in die franzöſiſchen
Kolonien Nordafrikas nach ſich ziehen mußte . Ohne das Da⸗
zwiſchentreten Deutſchlands wäre , ſo ſchreibt die „ S . R.

% als Ergebnis franzöſtſch⸗marokkaniſcher Sonderverhand⸗
kungen ein ſolcher Vertrag bereits zuſtande gekommen . Mit
dieſem Rechtstitel in der Hand hätte dann die frangzbſiſche
Diplomatie erklären können : Wir haben für immer die Hand

auf Marokko gelegt . Von der 6
gtatus quo wäre dann keine Rede mehr geweſen ,

Wir verſtehen es , daß man in Paris über das Fehlſchlagen
einer früher verfolgten Tendenz damit hinweggeht , daß man
dieſe Tendenz ſelbſt desavouiert . Wir wollen auch unſerer⸗
ſeits das Vergangene im Einzelnen nicht wieder aufrollen ,
ſoweſt dies nicht in notgedrungener Abwehr gegen franzbſiſche
Angeiffe oder auf Grund einer nach wie vor gebotenen Wach⸗
ſamkeit gegen neue Aeußerungen des afrikaniſchen Imperkallts⸗
mus der Franzoſen in Marokko geſchehen muß .

—

Der deutſch⸗braſiliauiſche Zwiſchenfall .

Die kaiſerliche Regierung ließ , wie die „ Nordd . Allg , Ztg . “
meldet , durch ihren Geſandten in Petropolis auf die Beſchwerde
der braſilianiſchen Regierung wegen der Vorgänge in Itajahy
folgende Antwort geben : Erſtens : Steinhoff iſt nicht an Bord
des „ Panther “ und auch niemals dort geweſen ; zweitens : der
Kommandant des „ Panther “ hatte die an Land beurlaubten
Offiztere und Mannſchaften beauftragt , unauffällig den Ver⸗
bleib des der Deſertion verdächtigen Matroſen feſtzuſtellen . Da
nach den Ermittelungen die Beteiligten ſich eine Ueberſchreitung
ihres Auftrages haben zu ſchulden kommen laſſen , hat die

kafſerliche Regierung der braſilianiſchen ihr Bedauern über
das Vorkommnis ausgeſprochen .

Die preußiſche Kuappſchaftsnovelle .

Die „ Berl . Korr . “ behandelt die Grundzüge der dem preuß .
Abgeordnetenhaufe zugegangenen Knappſchaftsnovelle
Der Geſetzentwurf führt als Hauptaufgabe an , auf die tunlichſte
Stcherſtellung der den einzelnen Knappſchaftsvereinen obliegenden
Leſſtungen hinzuwirken . Was zunächſt die Krankenkaſſenleiſtungen
Anbelangt , ſo ſchreibt der Entwurf vor , die Anſammlung eines

. im Mindeſtbetrage der durchſchnittlichen Jahresaus⸗
gabe der drei letzten Jahre . Ferner verlangt der Entwurf fortan
die Bemeſſung der Beiträge für die Penftonskaſſen derart , daß ſie
Unter Hinzurechnung der etſpaf kteren Einnahmen der Pen⸗
ſtonskaſſe und unter Be ſonſtgen für die
Leiſtungsfähigkejt des Knap in Betracht kommen⸗
den Umſtände die dauernde der Penſionskaſſen⸗
leſſtungen ermöglichen . Entt ht für ausreichend an ,
daß durch die Satzungen ein Plan feſtgelegt werde , der in einer
den Umſtänden angemeſſenen Art zur tatſächlichen Ermöglichung
ber dauernden Erfüllbarkeit fithrt .

Zur Beſeitigung ber ſich durch die gegenwärtige Zerſplikterung
des Knappſchaftsweſens in einer übergroßen Zahl von fällen er⸗
gebenden Uebelſtände legt der Entwurf der Aufſichtsbehörde die
Befugnis bei , im Falle dauernder Bedrohung der Leiſtungsfähtg⸗
kelt eines Vereines den Verein aufzulöſen und ſeine Mitglieder
einem anderen Verein zu überweiſen oder im Intereſſe der dauern⸗
den Sicherſtellung der Mitglieder die Vereinſgung von zwei oder
miehreren Penſionskaſſen anzuwenden . Die Beſchräukung der Frei⸗
Fügigkeit will der Entwurf dadurch beſeitigen , daß bei dem Vereins⸗
wechfel die Bemeſſung der Inbalidenunterſtützungen und Witwen⸗
Anterſtützungen unter Berückſichtigung der Anſyrüche erfolgen , die
nach den Satzungen der im izelfalle in Betracht kommenden
Knappſchaftsvereine von dem betreffenden Mitglied in dieſem
Verein erworben ſind . Der Entwurf ſteht die Handhabung dieſer
Beſtimmungen vor ,

Der

für die der allgemeine deutſche
Knappſchaftsverband nahezu einſtimmig ſich ausgeſprochen
hat , da ſie ben geringſten Eingriff in die beſtehenden Verhältniſſe

bietet .

zrhaltung des völkerrechtlichen
15

Bezüglich der Aufbringung der Mittel für die den Knapp⸗
ſchaftsvereinen obliegenden Leiſtungen ordnet der Entvurf an , daß

r die gl. eträge zu entrichten haben ,
wie di

äfti igen Mitglieder .
nverſicherung einerſei

Invaliden⸗ , Wi ſenverſicherung andererſeit
rechnungsmäßig von einander getrennt gehalten werden . Bezuüg⸗
lich der Rechtsmittel ,

di
en die Entſcheidungen über die Mit⸗

gliederanſprü „ ſieht der Entwurf vor , daß fortan
nicht nur der g und Rechtsweg nebeneinander zuläſſig
ſind , ſondern daß für eine beſtimmte Entſcheidung ſtets nur eine
Behörde zuſtändig iſt .

die Werkbe
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3Peutsckes Reſch .

Darmſtadt , 19 . Dez . ( Die erſte heſſiſche
Kammer ) wöhlte den Grafen Görz zu Schlitz als erſten
Präſidenten und den Grafen Erbach⸗Fürſtenau ſowie den
Irhrn . Heyl zu Herrusheim als Stellvertreter .

Braunſchweig , 18. Dez . ( Der braunſchwei⸗
giſche Landtag ) iſt auf den 10. Januar 1906 einberufen worden .

Dresden , 19. Dez . ( Die fächſiſche Sogialdemo⸗
kratie ) lehnt die Verantwortung für die blutigen Vor⸗0 i D ab . Auf w Schultern anders , als auf den⸗

r ſächſiſchen Sozialdemokratie ruht aber die
Daß ſie, augenſcheinlich die aufgeſtachelten undht

mehr in der Hand hatten , kann teine Ab⸗
er wirklichen Schuld fein . Die Lehren aus den

er Vorgängen werden zweffellos die ſächſiſche Regierung
beſtimmen , gefahrdrohenden Proteſtverſammlungen allgemein
zu berhindern zu verſuchen , wie hies bereits durch die Poltzeibehörde
in. Leipzig geſchehen iſt.

* Hamburg , 19 . Dez . ( Die Hamburg⸗Ameri⸗
kalinie ) ſchloß mit der ruſſiſchen Regierung Verträge über
die Rückbeförderung der ruſſiſchen Truppen von Wladiwo⸗
ſtofk nach Rußland ab . Die Dampfer „ Rugia “ , „Rhätia “,
„ Arcadia und „ Anpaluſta “ ſind bereits von Nagafaki nach
Wlabiwoſtok abgegangen , um Truppen an Bord zu nehmen .

Potspbam 19 . Dez . ( Der Kronprinzj iſt heute
Abend nach Königsberg abgereiſt .

Berlin , 19 . Dez . ( Kleine Banknoten⸗Vor⸗
lage und Diskontpolitik der Reichsbank . ) Die
ſchon in der vorigen Seſſion des Reichstags geringen Ausſichten
der fleinen Banknotenvorlage ſcheinen , nachdem letztere wieder⸗
um eingebracht wurde , nicht gewachſen zu ſein . Ganz beſonders
wird auch nach einer gleichmäßig in Bundesrats⸗ und in Reichs⸗
kagskreiſen vorherrſchenden Anſicht der Diskonterhö⸗
hungspolitik der Reichsbank die Wirkung zugeſchrieben ,
nicht zu Gunſten der kleinen Banknoten , ſondern gegen ſie
Stimmung zu machen . Wie weit das zutrifft , wird ſich bald
nach Neujahr zeigen .

— En der heutigen Sitzung des Bundes⸗
ral ) wurde der Geſetzentwurf wegen der Wertbeſtimmung der
Einſubrſcheine im Zollverkehr angenommen .

— GBehufs umfaſſenderer Bekämpfung der
in Superphosphatfabriken obwaltenden Ge⸗
fahren ) für die Geſundheit der Arbetter hat neuerdings , wie
die „Berl . Korr . “ mitteilt , der Staatsſekretär des Innern die
Bundesregtierungen um Anſtellung eingehender Ermittelungen
über Einrichtung und Betrieb der Superphosphat⸗Fabriken
erſucht . Auf Grund des Ergebniſſes der Erhebungen ſoll geprüft
werden , ob zum Schutze der Arbeiter in den Superphosphat⸗
Jabrkken einheitliche Vorſchriften gemüß § 120e der Gewerbe⸗
Ordnung zu erlaſſen ſind .

( Der engliſche Premierminiſter Sir
Henry Campbell⸗Bannerman ) y hat auf die Depeſche,
worin ihm die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin Mit⸗
teilung machten von der Kundgebung für ein deutſch⸗engliſches
Einvernehmen und dem dabei gefaßten Beſchluß , telegraphiſch
folgendes geantwortet :

„ Ich habe Ihr Telegramm vom 17. ds . empfangen , das mir
Mitteilung von dem Beſchluß brachte , der in einer von den Aelteſten
der Berliner Kaufmannſchaft einberufenen Verſammlung bezüglich
des Verhältniſſes gwiſchen England und Deutſchland gefaßt worden
iſt . Jch danke Ihnen fehr herzlich für ihre freundliche Mitteilung
und telle vollſtändig Ihren Wunſch für die Herſtellung und Erhal⸗
kung freundſchaftlichor Gefühle zwiſchen dem brſtiſchen und dem
deutſchen Volke “ .

— ( Der ruſſiſche Botſchafter Graf Oſten⸗
Sacken ) überbrachte heufe dem Reichskanzler Fürſten Bul o w
die ihm vom Kaiſer von Rußland verliehenen Brillanten zum
Andreasorden .

— ( Der Bau der Bahn Lüderitzbucht⸗Kubub . )
Am 30. Dezember geht der erſte Wörmann⸗Dampfer mit einem
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8 chnitten und vorteilhaft gefaßt lſt . wenngleich
er auch in

Whem Zuſtande das koſtbarſte Klelnod auf Erder bt . Doch würde
das niemand wiſſen und ſedermann nur ſagen : es iſt ja nur ein

gelwhhnlicher Kieſel . Und alle Welt ſtürzt ſich auf den falſchen
Ghelſtein , der zwar glünzt , aber keinerlei Wert hat ! “

„ Ja , es bleibt eine bittere Wahrheit , daß man im Lebeun nicht
danach beurteilt wird , was man iſt , ſondern was man ſcheint . Gegen
dieſe Ungerechtigkeit muß angekämpft werden , und ich werde Dir
dabel behilflich ſein . “ Und mit ſeiner gewohnten Lebhaftigkeit das
Thema wechſelnd , fügte er heiter hinzu : „ Na , wenn Du dem jungen
Harrh Brandon eine ſolche Muſtk geliefert hätteſt , erwürde ſeinen
Ohren nicht getraut haben , und ſeſn Vater wärs nicht reich geuug
geweſen , um Dich zu bezahlen ! “

( Fortſetzung folgt . )

Buntes Feuilleton .
— 600 Perpetun mobilia . Dle Hoffnung , eine Maſchine zu

erfinden , die , einmal in Gang geſetzt , in ſtündiger Bewegung bleibt ,
läßt auch heute den Erfindungsgeiſt nicht ruhen . Dieſe überraſchende
Tatſache erfährt man aus einem Artikel in „ Caſſters Magazine “ , in
dem mitgeteilt wird , daß in den Jahren 1901 , 1902 und 1908
in England 18 , 10 und 9 Anmeldungen von Patenten , die eln Pey⸗

mobile darſtellen ſollten , an das Patentbureau gelangt find .
en Jahre 1617 , in welchem das erſte Patent gegeben wurde , his

um Jahre 1908 find ſchon über 600 Anträge auf Ausſtellung eines
ſolchen Patents bei dleſem Burkau bingelaufen . Dieſe Zahlen ge⸗

iten einen kleinen Einblick in eine merkwürdige Geiſteswelt .
ſebiel Geiſteskraft iſt in der langen Zeit aufgewandt worden , ein

Aunlösbares Problem zu löſen , wieviel ſtolze Träume haben die
Arbeit dieſer Erfinder begleitet , und wieviel zerſtörte Höffnungen
waten das traurige Ergebnis !

5 — Der Rauch der Großſtaßt als Feind der Kunſt . Auf eine
nicht zu unterſchätzende Gefahr für Künſtgewerbe machte , wie aus

don berſchtet wird , Sir W. B. Richmond , Mitglied der „ Royal
ſeademh “ , in der Sitzung einer Konferenz gur Bekämpfung der

plage aufmerkſam . „ Bevor wir London nicht vom Rauchgift
können wir keine dauerhaften Bilder in der Hauptſtadt

aben “ ſo führte er aus , „die Bilder werden ſchwarz oder dunkel⸗

gelb , wonn ſie einige Zeit eingeſchloſſen gehakten werden . Tizian
pflegte ſeine Bilder in der Sonne zu trocknen , ſie die ganze Nacht im
Freten zu laſſen und dent Morgentau guszuſetzen . Weun man das
in London verſuchen wollte , ſo würden die Bilder ſchwer darunter
leiden . Der Marmor wird durch den Rauch „berglftet “ , koſthare
grlechiſche und aſſyrſſche Blldwerke im Britiſchen Muſeum bee⸗
gehen langſam , aber ſicher . Dlie „ Natſonal Gallerh “ iſt Millionen
Pfund wert , ebenſo das „Britiſche Muſeum “ und das „ South Ken⸗
ſington Muſeum “ , auch die Privatſammlungen in London und an⸗
deren raucherflüllten Städten find Unſchätzbar . Wenn man die An⸗
gelegenheit alſo auch nur vom rein finanziellen Standpunkt anſehen
wollte , ſo muß man früher oder ſpäter zu einer geſetzlichen Regelung
dar Bekämpfung des grauchs in den Großſtädten gelangen .

— Schutzſchilde für Jufanterte . Man hat Schutzſchilde füür die
Arkillerle eingeführt und man wird auch noch ſolche für die Infan⸗
terte einführen , freilich nicht für die geſamte . Denn ſo leicht ein
ſolcher Schild auch ſein mag , weniger als 5 Pfund kann er nicht
wiegen und darum wird man ihn nur dort verwenden , wo es nicht
allf die Narſchleiſtung ankommt . Zum Beiſpiel im Feſtungskrieg
ließen ſich Schilde für den einzelnen Mann berwenden . Im „ Tag “
ſchlägt ein Offtzier a. D. vor , die Schilde ſo groß zu machen , daß
ſie Bruſt und Kopf decken . Dabet müßten die Schilde einen Ein⸗
ſchnitt für das Getwehr und links davon noch einen Sohſchlitz er⸗
halten . Zur geſicherten Aufſtellung würden die Schilde danun noch
mie Stützen zu verſehen ſein . In Anbetracht der Burchſchlagskraft
der modernen Geſchoſſe müßten die Schilde ſchon aus —6 Milli⸗
nteter ſtarken Stahlblechen beſtehen , auch ſei noch eine Bekleſdung
der Vorderſeite mit irgend welchen Geweben geboten , damit die
gufſchlagenden Geſchoſſe nicht ſpritzen . Andernfalls könnten die in
der Nähe der getroffenen Schilde befindlichen Leute verletzt werden .
Auch noch größere Panzer als die eben erwähnten werden im

nötig ſein , dem zur Arbeit mit der Drahtſchere vorgeſtreckten Arm
noch einen beſonderen Schutz zu verleihen .

Teil des Materlals an Schienen ufw . nach der Lüderſpbuch ,Die Führung der Bahnen⸗Trace ſelbſt iſt wahrſcheinlich ſchon J0weit gediehen , daß ſofort nach dem Eintreffen des Bahnbau⸗
Malerials mit dem Legen der Schienen begonnen werden kann .
Dieſe Möglichkeit beſtand ſchon Ende Mar oder Anfang Juni . Wenn
damals die Reglerung und auch die Parteien , vor allem das
Zentrum , eine ähnliche Entſchloſſenheſt gezeigt hätte , wie in dieſen
letzten Tagen , wie viel Blut und Gut hätte Deutſchland erſpart
werden können !

— —

Ausland .
* Oeſterreich⸗Ungarn . ( Das öſterreichiſche

Herrenhaus ) nahm ohne Debatte das Budgetproviſorium
und das Geſetz betreffend die proviſoriſche Regelung der Handels⸗
beziehungen mit Italien , ferner das Lokalbahngeſetz , ſowie das
Geſetz betreffend die Unterſtützung der Handelsmarine und end⸗
lich mehrere vom Abgeordnetenhaus erledigte kleine Vorlagen an .— ( Das ungariſche Magnatenhaus ) hat ein⸗
ſtimmig der Regierung gegenüber ſein Mißtrauen ausgedrückt
und gegen die ſchon zum Syſtem gewordenen ungeſetzlichen Ver⸗
tagungen des Reichstages feierlichen Proteſt erhoben . Es wird
It . „Frkf . Ztg . “ der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß die Re⸗
gierung aus dem Beſchluſſe die entſprechenden Konſequenzen
ableiten werde .

* Schweiz . ( Der Ständerat ) bewilligte die vom
Nationaltat bewilligten Kredite für die Errichtung ſchweizeriſchet
Geſandiſchaften in Petersburg und Tokio .

— ( Der Nationalrat ) ratifizierte außer der Ueber⸗
einkunft mit dem deutſchen Reiche betreffend die Errichtung
deutſcher Zollabfertigungsſtellen auf den linksrheiniſchen Bahn⸗
höfen von Baſel noch die internationale Uebereinkunft betref⸗
fend der Hoſpitalſch iffe und ſchließlich den Schieds⸗
vertrag mit Portugal .

* Frankreich . ( Der König von Portugal )
iſt nach Liſſabon zurückgekehrt .

* Türkei . ( Die internationale Flotte ) iſt
don Mytilene abgegangen und im Piräus eingetroffen .* Montenegro . ( Die Skupſchtinch iſt von dem
Fürſten mit einer Thronrede eröffnet worben . Bie Thronrebde
kündigt an , daß der Skupſchtina ein Verfaſſungs geſeßz ,
ſowie ein Geſetz über die Organiſation Montenegros in mili⸗
täriſcher , finanzieller und religibſer Beziehung zugehen werde .

Nach
dem Verleſen der Thronrede legte der Fürſt den Eid auf

die Verfaffung ab .
* Vereinigte Staaten . ( Dem Kongreß ) wird

ein Geſetzentwurf vborgelegt , der einen Zuſchlagzoll von
25 Prozent auf Waren eines jeden Lanves vorſteht , das die
Waren der Vereinigten Staaten ungünſtiger äls diejenigen
anderer Länder behandelt .

Badiſche Politik .

. . Wiesloch , 19 . Dez . ( Die Tabak⸗Indu⸗
ſtriellen ) des Bezirks planen eine große Proteſtbewegung
gegen die Tabakſteuervorlage .

Karlsruhe , 19. Dez . ( Ein neuer Mißbrauch
der Kanzel ) wird dem „ Bad . Landesb . “ vom letzten Sonntag
aus Untergrombach gemeldek . Nachdem die Predigt im Vor⸗
mittagsdienſt beendet war , habe der katholiſche Geiſtliche noch etwa
folgende Worte an die Gemeinde gerichtet :

Er möchte noch erwähnen , daß inn bdleſen Tagen das Abonne⸗
ment der katholiſchen Preſſe erneuert werden müſſe ; es wlrden ihem
wohl dieſe Bemerkungen als ein Mißbrauch des prieſterlichen Amtes
auf der Kanzel ausgelegt werden , aber , wenn ſchon der Apoſtel
Paulus in Korinth eine Meuge ſchlechter , kirchenfeindlicher Schriften
habe berbrennen laſſen , ſo betrachte er es als eine heilige Pflicht ,
auch an dieſer Stelle für die katholiſche Preſſe zu wirken . Man möge
es ihm auslegen , wie mau wolle . Die kirchenfeindlichen Zeitungen
verdüürben die Jugend . Bei Leuten , die ſolche Zeikungen halten ,
hätten die Kinder , ſobald ſie in das Lehen träten , ihren Glauben
Hekloren . ( In großer Ereiferung ) : Wer dle katholiſche Preſſe habe ,
behalte ſie , ſwer ſie nicht habe , ber ſchaffe ſich dieſelbe ält .

— — —

Ein pfälziſcher Weinfälſchungsprozeß ,
Frankenthal , 19. Dez .

Nach Jaſtündiger Berakung verkündet das Gericht folgenden
Beſchluß : Die Vernehmung der beiden Landgerichtsräte Weiland
und Renner wird beſchloſſen , ſoweit die Ablehnung des Wein⸗
kontrolleurs Welſer in Betracht kommt . Die Ablehnung des Pro⸗
kurtſten Jeiß wird als begründet erklärt . Die Ablehnung des
Herrn Marx wird als unbegründet abgewleſen . Die beiden Herren
Laudgerichtsräte werden hierauf Über die Verwendung des Herrn
Wefſer bel der Unterſuchung bernommen . Herr Landgerichtsrat
Reuner bemerkt , Herr Weiſer ſei nicht über den Rahmen eines
Sachverſtändigen hinaus beſchaftigt worden . Auch Herrn Land⸗

ſehtsrxat Weiland ſind keine Tatſachen hekannt , daß Herr Weiland
ilfsbeamter der Staatsanwaltſchaft tätig geweſen wäre . Das

Gutachten Weiſers ginge ja in einzelnen Punkten über die Grenzen
hinaus , bet einem Nichtſuriſten , wie Herrn Weſſer , könnten aber
ſolche Entgleiſungen borkommen .

Die Beſchlußfaſſung über die
teidigung wird auf nachmittags
Mittagspauſe eingetreten .

Nach Wiedereröffnung der Sitzung um 3 Uhr verkündet der
Vorſitzende , daß der Antrag auf Ablehnung des Weinkontrolleurs
Weiſer abgelehnt iſt , da dieſer ſich nur gutachtlich über ganz be⸗
ſtimmte Dinge zu äußern hatte . Die berſchiedenen vetoriſchen Enk⸗
gleiſungen böten keine genügenden Anhaltspunkte dafür , daß
Welſer abzulehnen ſei .

Es wird nunmehr zur Vernehmung des Angeklagten geſcheitten .
Der Angeklagte beſtreitet , wie bemerkt , die Anklage nach allen
Richtungen . Nach ſeinem Austritt aus dem Staatsdienſt im Jahre
1870 habe er ſeine Beſitzung in Neuſtadt übernommen . Von An⸗
baginn an habe er ſich mit den Beſtandteilen des Weines aufs
eifrigſte beſchäftigt und den Weinbau auf eine wpiſſenſchaftliche
Erundlage zu ſtellen geſucht . Seit 10 Fahren führe er eine genaue
Statlſtik üher die bezogenen und ausgeführten Weine und auf
Grund derſeſben profeſtlere er gang entſchteden gegen die Be⸗
hauptung des Heren Weiſer , als habe er Kauf⸗Oberkländer Weine
als ſelbſtgekelterte Weine angegeben . Es kömme nakürlich vor ,
daß Oberkänder ſelbſtgekekterte Meſne mit anderen Weinen ber⸗
ſchnitten werden , Er habe ſtets gleiche Preiſe gehalten und ſtets

weitexen Ankräge der Ver⸗
Uhr vertagt und hierauf in die

die gleichen Sorten angeboten . Mü120 pet . ſeiner Kunden derkehre
er ſeit 20 Jahren und mit 70 pet . ſeit 10 Jaähren . Wenn er mit
den größten Weinhändlern ſeit 20 Jahren in geſchäftlicher Be⸗
ziehung ſtehe , ſo ſpreche das doch mehr wie alle Spekulatlonen
dafür , daß er keine minderwertigen Weine habe. Der Angeklagle
ſchilderte dann ſeine geſchäftlichen Einrichtungen . Seit 1899 habe
er das ganze Gut von ſeinen Verwandten übernommen . Im
ganzen produztere er ea . 700800 Fuder im Jahr , durchſchnitilſch
habe er ca. 1000 Fuder auf Lager . Vorf . : Sſe ſollen jeden Tag
andere Arbeiter beſchäftigt haben . Angekl . : Das geſchah nur beim
Verzuckern det Weine . In erſter Linſe ſei er ſelber Kellermeiſter
gewefen . Daͤs Hauptbuch habe ein Lehrer geflührt . Sel er dom
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Geſchäfte fern geweſen , dann habe ſeine Frau dem Ge⸗

ſchäfte vorgeſtanden . Die Keller⸗Regiſter habe er geführt .
Die Bücher ſeien in Komptoir aufbewahrt worden . Vorf . :
Nan hat bei Ihnen auch bei der Hausſuchung berſchiedene
hücher in dem Kleiderſchranke Ihrer Frau gefunden ? —

Angeklagber: Ja , man hat mich wie einen Verbrecher behandelt ,
man iſt in meine tiefſten Familienverhältniſſe eingedrungen , ſogar
meine Verlobungsbriefe hat man nicht verſchont . Aus einem

Priefe des Herrn Sartorius an ſeine Frau werden verſchiedene
Stellen verleſen . Es heißt darin , man werde doch hoffentlich bald

einſehen , daß man es mit unſchuldigen Leuten zu tun habe , welche
pon Verläumdern verdächtigt ſind . Der Angeklagte hat ein ſteuer⸗

bares Einkommen von 14 000 M. pro Jahr . Auf Vorhalt be⸗

ſtreitet der Angeklagte entſchieden , Kommiſſionär Löb angewieſen

zu haben , alle auf ihn bezüglichen Stellen aus ſeinen Geſchäfts⸗
büchern auszumerzen . Als der Vorſitzende weitere Fragen ſtellt ,
bemerkt der Angeklagte erregt : Wenn ich ſcoiel gefragt werde ,

ſo hält das wirklich kein Menſch aus . Verſchiedene ihm vorgelegte
Bücher , in denen geſchäftliche Notizen enthalten ſind , werden von

dem Angeklagten als keine Geſchäftsbücher be eichnet . Des Wei⸗

teren verbreitet ſich Redner über die Verzuckerung der Weine ,

er hält dieſelbe bei der Beſchaffenheit der pfälziſchen Weine für
unbedingt notwendig . Der Irrtum der Anklage beſtehe darin , daß
alle die als verzuckert angegebenen Weine noch unter der Herr⸗

ſchaft des alten Geſetzes in durchaus zuläſſiger Weiſe verſchnitten
worden ſeien . Auf Vorhalt des Vorſitzenden , daß er einen 1900er

bis zu 45 Prozent verzuckert habe , erwidert er , es habe ſich um

faſt durchweg faule Trauben gehandelt den er hätte verzuckern

müſſen , um keinen kranken Wein zu erhalten . Eine längere Er⸗

örterung verurſacht ein Buch , in dem ſich der Angeklagte über ver⸗

ſchiedene vorzüglich geratene Schnittweine Notizen gemacht hat . Er

bpezeichnet es als ein ſehr „ intereſſantes B ohne jeden geſchäftl .

Wert , während der Vorſitzende meint , es f mehr einem Rezept

buch ähnlich . Es habe ſich nur um Verſe⸗h geſetzlick bereiteter

Weine gehandelt . — Vorſ . : Sie beſtreiten alſo , daß Sie bei der

Perbeſſerung der Weine denſelben auch geſtreckt haben . — Ange⸗

Hagter : Das beſtreite ich entſchieden . —Staatsanwalt : Es könnte

doch imm rhin ſein , daß einzelne verzuckerte Weine die Grenz⸗

zahlen nicht erreichen ? — Angeklagter : Ich wußte eben , daß die

Weine ſtimmen müſſen und wo ein Zweifel war , habe ich ihn

gnalhſieren laſſen . Für die Behauptung , die Zeißweine ſeien ge⸗

ſtreckt , führe man gelegene Notizen in Notizbüchelchen an , juriſtiſch

hätten dieſelben keinen Wert , die Weine ſeien ja im Regiſter

gicht aufzufinden . Auf der einen Seite behaupte die Anklage , die

Weind ſeien geſtreckt , während anderſeits der Sachverſtändige

Kuhliſch das Gegenteil behaupte . Meine Analyſen ſtimmen voll⸗

ſtändig mit denen der Naturweine überein . — Vorſitzender : Sind

niemals Reklamationen erfolgt ? — Angeklagter : Ich kann ſagen

daß ich äußerſt wenige Reklamationen erhielt . — Der Vorſitzende

verlieſt verſchiedene Reklamationen , u. a. des Warenhauſes für

Armee und Marine in bezug auf die Beſchaffenheit der Weine . —

Angeklagter : Wenn ich 25 Jahre lang mit dem Warenhauſe ver⸗

kehre , ſo ſind doch ſolche Reklamationen wirklich nicht ernſt zu

nehmen . Es wäre jedenfalls richtiger geweſen , bei mir Proben
zu entnehmen , damit ich mich orientieren konnte , ſtatt deſſen hat

man mir die Gendarmen geſchickt , wodurch ich meine Kundſchaft

berlieren mußte .
Bei den „ Portugieſern “ halte ich es für unbedingt notwendig ,

eine beſondere Behandlung vorzunehmen . Durch jabrelange Uebung

hobe er herausgefunden , daß man mehr oder weniger die Hülſen
bergären laſſen müſſe und hierdurch erhalte er drei Sorten : ſolche ,

auf denen die Hülſen abgären , jene , die ſich drei Tage auf den

Bütten befinde und ſolche , die direkt verkeltert werden . Der Ange⸗

klagte gibt hierzu die techniſchen Erläuterungen , insbeſondere über
die von ihm geführte Buchſtabenbezeichnung . Die Bezeichnung S =

erklärt er als „ Scheuerkeller Hof “ , eine ſeiner Weinländereien .

Wenn er ſeinen Leuten das Zuckern heißen wollte , könnte er doch

einfach ſagen , tut „ S1 “ hinein . Das habe er aber nicht getan ,

ſondern er habe einfach geſagt : „verzuckert die Weine “ . In dem

Satze der Anklage „ Umgär mit ſpaniſchen Trauben “ ſei ein Fehler ,

man habe einfach Trauben ſtatt „ Truben “ geleſen . Alle ſeine

Weine ſeien niedriger eingeſchätzt , als ihr eigentlicher Wert , und

awar deshalb , daß ſeine Hinterbliebenen die Weine nicht mit einem

eiwaigen Verluſte verkaufen müßten . Er habe es fertig gebracht,
nur 10 —15 Proz . ausländiſche Trauben zum Verſchneiden als

——

„ Dokkor “ zu gebrauchen . Die Weine, welche nach der Analhſe in

ſo ſchauderhafter Weiſe (Vorſ. : Bitte , etwas parlamentariſch ! ) ,

ſiert ſind , ſejen tatſächlich ein tadelloſ

Produkt und ihm gebühre das Verdienſt , den Weinhandel Nord⸗

deutſchlands erſt in die Höhe gebracht zu haben . Im Jahre 1884

habe er ſich von einem Stuttgarter das Patent eines Gärerregers

gekauft und das Weingeſetz habe auch geſtattet , daß Weine vergärt

werden dürfen . Bei dem erſten Halbſtück gebe er 50 Liter Waſſer

hinzu , dann tue er 8 Liter Hefenbrei pro Fuder auf den Reſt ,

was die Anklage als Treſterwein bezeichne . Im Jahre 1890
habe er zu 4 Fäſſern Wein Säure zugegeben ; es habe ſich da

nur gedreht um eine Umgär , er habe dieſe 4 Fäſſer für Cham⸗

pagner reſerviert aufgrund eines don ihm erfundenen Verfahrens ,

mit dem er in 4 bis 6 Wochen Champagner erzeugen könnte . Das

ſei 1890 unter dem alten Geſetz zu einem abſolut loyalen Zwecke

geſckehen . Die letzte Säure habe er im Jahre 1900 bezogen . Zu

ſeinem Verſuche Farbſtoffe aus kranken Portugieſern herauszuziehen
Habe er ebenfalls Säure bedurft ; ſeine Verſuche , die ſchon häufig

auch bon anderen Seiten angewandt wurden , ſeien aber alle fehl⸗

geſchlagen . Säure habe er nur in aufgelöſtem Zuſtande bezogen.
Einmal habe er ein ſchwefligſaures Präparat bezogen ; dieſes habe

er für einen verdorbenen Wein bedurft , es ſei aber zu ſpät ge⸗
kommen . Bei allen Verſuchen habe es ſich um ein planmäßiges
Vorgehen zur Verbeſſerung des Weines gehandelt ; dieſe Verſuche
habe er aber nunmehr eingeſtellt . Ueber verſchiedene Punkte der

Verſuche beruft ſich der Angeklagte auf die Angaben Dr. Möslingers ,
er habe ſich in die wiſſenſchaftlichen Verſuche desſelben bis ins
Einzelne bertiefen können . Die Verwendung von doppelſchweflig⸗
ſauxem Kalk habe den Vorteil , daß man das Quantum der ſchwef⸗

lichen Säure genau beſtimmen könne . Prof . Neßler halte genau

ebenſo die Anwendung von ſchwefligſaurem Kalk am empfehlens⸗
werteſten zum Einbrennen der Fäſſer , denn jeder Ueberfluß von
Säure nehme wieder Farbe weg . Die 17 großen Zementfäſſer

habe er angeſchafft , weil dieſe bei einer langen Lagerung des
Weines entſchieden haltbarer ſeien . Dr . Kuliſch behaupte , er ſchütte

2 Liter Schwefelſäure zu einem Fuder Wein , in Wirklichkeit nehme

er nur 20 —30 Kubikzentimeter auf den Hektoliter . Durch Ver⸗
mehrung der⸗Schwefelſäure vermehrten ſich in keiner Weiſe die
Mineralbeſtandteile des Weines . In Frankreich werde das Sulphit

von den großen Bauern immer verwendet .

Die Sitzung wird hierauf auf morgen früh 9 Uhr vertagt .

Schluß 7 Uhr .

Aus Stadt und Land .
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nebertragung und Ernennung . Der Großherzog hat dem
Oberförſter Eugen Fentzling in Meßkirch das Forſtamt Triberg

übertragen und den Forſtaſſeſſor Adolf Kaupp in Thiengen zum

erförſter in Meßkirch ernannt .

* Expreßgutverkehr an Weihnachten . Um zu ermöglichen , daß

angekommenen Expreßgutſendungen am 24 . d. . , einem

pardon falſch charakteri

Sonntag , an dem die Zuſtellung von Expreßgut am Nachmittag

ſonft ruht , noch in die Hände der Empfänger gelangen , hat die

Staatseiſenbahnverwaltung angeordnet , daß die Expreßgüter auch
am Nachmittage dieſes Tages innerhalb der gleichen Zeiten wie an

Werktagen zugeſtellt werden .
* Schneebeobachtungen . Am Morgen des 16. Dezember ( Sams⸗

tag ) ſind beim Feldberger Hof 40 und in Todtnauberg 3 Zentimeter

gemeſſen worden ; an allen anderen Beobachtungsſtellen hat keine ge⸗
ſchloſſene Schneedecke beſtanden .

» Die Sprechſtunde der Rechtsſchutzſtelle des Junglib . Vereine

und des Lib . Arbeitervereins findet heute MWittwoch , abends von

—8 Uhr , wieder in der Redaktion des „ Generalanzeiger “ , E 6

Nr . 2, 1 Treppe , ſtatt .
* Der nationalliberale Bezirksverein „Oeſtliche Stadterwei⸗

terung “ hielt am Freitag , 15 . Dezember , ſeine Jahresſchluß⸗
Verſammlung ab , in welcher der bisherige Vorſtand , die Herren
Prof . Beuttel als erſter , Prof . Dauß als zweiber Vorſitzender und

Khlograph Wolf als Schriftführer für 1906 wiedergewählt wurden .
Der Jahresbericht konnte eine erfreuliche Steigerung des Intereſſes
am politiſchen Leben feſtſtellen , welche hauptſächlich auf die aller⸗

ſeits an den Zuſammenſchluß des liberalen Bürgertums geknüpften
frohen Hoffnungen zurückzuführen ſein dürfte . Um jedoch den Be⸗

ſuch der Verſammlungen noch mehr zu heben und zu erleichtern ,
wurde beſchloſſen , auf den erſten Montag eines jeden Monats eine

ſolche einzuberufen und in der Regel einen Vortrag mit Diskuſſion

zu bieten . Zu dieſem Zweck ſollen gemäß einem Vorſchlag des

Herrn Röth fämtliche Mitglieder aufgefordert werden ſich als Red⸗

ner zur Verfügung zu ſtellen und eventuell ein Thema beim erſten

Vorſitzenden anzumelden . Den Anfang der Tätigkeit im kommen⸗

den Jahre wird vorausſichtlich ein Familienabend zu Anfang des

Monats Februar bilden , nachdem ein erſter Verſuch in dieſer Rich⸗

tung im September ſehr glücklich verlaufen iſt . Auf die lebhafte
Debatte über dieſe organiſatoriſchen Maßnahmen folgte als letzter

Punkt der Tagesordnung eine allgemeine Ausſprache über aktuelle

Fragen , in welcher Herr Direktor Dr . Blum der Verſammlung die

hiſtoriſche und politiſche Bedeutung der gegenwärtigen Fortſchritts⸗

bewegungen in den großen Kulturſtaaten des europäiſchen Kon⸗

tinents durch eine ſehr klare und intereſſante Darſtellung vor

Augen führte .
* Verein Geneſungsfürſorge . ( Groſtherzog⸗Friedrich⸗Jubf⸗

läumsſpende . ) Mit dem zu Ende gehenden Betriebsjahr , dem

ſiebenden ſeit Beſtehen des Vereins , kann derſelbe wieder mit Be⸗

friedigung auf die erzielten Erfolge zurückblicken . Die geleiſteten

Verpflegungstage haben ſchon Anfang November in Rohrbach die

Zahl 10 00 rſchritten und ſind im Tretenhof auf 8000 geſtiegen ,

ſo daß ſich für den Pflegling eine durchſchnittliche Verpflegmigs⸗
dauer bon 4 Wochen ergibt . Ueber die Heilerfolge können wir ,

einzelne wenige Fälle ausgeſchloſſen , nur Günſtiges berichten und

welcher Wert den ſchon im vorigen Jahre mit Erfolg durchgeführten
Winterkuren beigemeſſen wird , beweiſen die jetzt noch andauernden

Zuweiſungen von Pfleglingen . Bis heute fanden im Geneſungs⸗

heim Rohrbach bei Heidelberg 398 ( gegen 382 in 1904 ) und im

Tretenhof bei Lahr 320 ( gegen 235 in 1904 ) Pfleglinge Aufnahme .

In dem letzteren ſind durch den Mitte Auguſt fertiggeſtellten Sr⸗

weiterungsbau wie in Rohrbach 40 Betten verfügbar gewordeg .
Die erheblich vermehrten Leiſtungen des Vereins entſprechen

jedoch dem immer geſteigerten Bedürfniſſe nur in ungenügender

Weiſe und wäre es dem Verein möglich , in viel größerem Umfange

ſegensreich zu wirken , wenn er die beiden Heime ſo ausbauen

könnte , daß ſie dem , namentlich im Sommer , entſtehenben Andrange

gewachſen ſind . Was in dieſer Hinſicht geſchehen konnte , iſt bereits

nach Maßgabe der vorhandenen Mittel getan worden , doch ſind

dieſelben nunmehr nach Erſtellung des obenerwähnten Erwei⸗

terungsbaues für das Geneſungsheim Tretenhof vollſtändig er⸗

ſchöpft . Der Verein hofft aber , daß ſein erfolgreiches Wirken die

Aufbringung weiterer Mittel aus den Kreiſen ſeiner Gönner mög⸗

lich machen wird .
* Neujahrsgratulations⸗Enthebungskarten . Die Armenkommiſ⸗

ſion veröffentlicht heute eine Bekanntmachung , in welcher auf die

Einrichtung der Enthebungskarten aufmerkſam gemacht und zur

Kartenlöſung eingeladen wird . Der Mindeſtbetrag , der bei der

Kartenlöſung zu entrichten iſt , beträgt zwei Mark . Im Intereſſe der

Armen wünſchen wir , daß recht viele Karten gelöſt werden . Die Ent⸗

hebungsſtellen ſind aus der Bekanntmachung zu erſehen . Die Haupt⸗

liſte erſcheint am 30 . Dezember wiederum als beſondere Zeitungs⸗

beilage . Wer in dieſer Hauptliſte ſeinen Namen veröffentlicht zu

ſehen wünſcht , muß ſeine Enthebungskarte ſpäteſtens am 27 . d.

Mts . löſen . Wer ſich erſt nach dieſem Termin entheben läßt , kann

erſt nach Neujahr in der Nachtragsliſte in den Zeitungen genannt
werden .

* Gewerbehalle Mannheim . Neu ausgeſtellt haben gegenwär⸗

tig folgende Firmen : Bernh . Müller , Wallſtadtſtr . 62 , Schlaf⸗

zimmereinrichtung ; Franz Maurer , K 4, 22 , moderne Schlaf⸗

zimmereinrichtung ; Aug . Adelmann , G 5, 1, Ad. Beierlein ,

§ 6, 12 , und Anton Bindgen , C 3, 11 , feine Schuhwaren ; Jean

Fuhr , F 4, 6, Sopha ; Alb . Leemann , M 7, gemalte und geätzte

Glasſchilder mit Wappen und Schriften ete . ; Joſ . Ebert , F 5, 5,

moderne Rahmen ; P. Anweiler , II 9, 6, Bilderrahmen mit

Flachſchnitt ; C. Pommerenke , E 1, 8, Truhe ; Frauenverein ,

Abteflung Mannheim , Betten für jedes Haus , zum Selbſtherſtellen

und Möglichkeit zum leichten Selbſtwechſeln des Füllmaterials .
* Berliner Rote Kreuz⸗Lotterie . Ziehung 19 . —23 . Dezember ,

(1. Ziehungstag ) . Nr . 150 582 Mk. 100 000 , Nr . 75 530 Mk. 10 000 .

Mitgeteilt durch Lotteriegeſchäft Moritz Herzberger , E 3, 17.
* Männergeſangverein „ Flora “ . Die erſte Bierprobe , die

am Sonntag , 17 . Dezg. im Vereinslokal „ Förderer “ abgehalten

wurde , hatte ſich trotz des ſchönen Wetters eines ausgezeichnet guten

Beſuchs zu erfreuen ; es darf dies als neuer Beweis treuer An⸗

hänglichkeit an den Verein , durch die ſich die Floramitglieder von

jeher ausgezeichnet haben , angeſehen werden . Das Programm ,
das der rührige Vergnügungskommiſſär Herr J . Wilhelm aufgeſtillt

hatte , zeigte eine ſolche Fülle geſanglicher und humoriſtiſcher Dͤr⸗

bietungen , die auch ſämtlich muſtergiktig zum Vortrag gebracht

wurden , daß alle Anweſenden von dem Gebotenen vollauf befriedigt

waren und nur eine Stimme des Lobes über die exakte Durchfüh⸗

rung herrſchte .
* Von der Direktion der Walzmühle wurde der Ludwigs⸗

hafener Feuerwehr für ihre Dienſtleiſtungen bei dem Brandunglücke
der Betrag von 1000 Mark als Geſchenk für die Korpskaſſe über⸗

wieſen .
* Eine unangenehme Verwechslung paſſierte am Sonntag dem

Schaffner Nr . 129 der hieſigen elektriſchen Bahn . Beim Hotel Vik⸗

toria gab eine Dame dem Mann 10 M. in Gold zu wechſeln . Bei

dem ſtarken Andrang warf der Schaffner das Geld in ſeine Taſche

und gab es der Dame , in der Meinung , daß es ein 50 Pfennig⸗

Stück ſei , wieder zurück . Das fehlende Geld muß der Mann nun

erſetzen und da er ſelbſt unbemittelt iſt , bittet er auf dieſem Weg

die Dame um Rückgabe des irrtümlich zu viel empfangenen Geldes

bei der Straßenbahndirektion .

Theater , Kunſt und Wiſſenſchant .
Hochſchule für Muſik . Hatte der erſte Klavier⸗Kammermuſik⸗

Abend unſerer Muſikhochſchule Werke des begabteſten deutſchen Kom⸗

poniſten der Gegenwart , Richard Strauß ' “ vorgeführt , ſo

kamen geſtern abend zwei franzöſiſche Tonſetzer , Cé6ſar Frank

und Gabriel Faur é , zu Worte . Ceſar Frank , der geniale Be⸗

gründer der franzöſiſchen Neuromantik , iſt in Mannheim kein un⸗

bekannter Komponiſt . Das Tonkünſtlerfeſt 1904 machte uns mit

ſeinen Variations ſymphoniques für Pianoforte und Orcheſter be⸗

kaunt , der hieſige Muſikverein führte vor einigen Jahren „ Die Selig⸗
keiten “ mit großem Erfolge auf , und im zweiten Akademiekonzert
des vorigen Winters hörten wir ſeine D⸗moll⸗Symphonje . Csſar

Frank iſt in Lüttich geboren , doch wurde Frankreich ſein Adoptiv⸗
Vaterland . Er teilte das Schickſal ſo vieler ſchaffender Künſtler ,
die zu Lebzeiten verkannt und überſehen , erſt nach ihrem Tode die

gebührende Beachtung und Würdigung fanden . Der heute als das

geiſtige Haupt einer jungfranzöſiſchen Schule verehrte und , wie die

Enthüllung ſeines Denkmals im Herbſt v. J . in Paris bewies , all⸗

gemein verehrte Meiſter , mußte im Jahre 1858 froh ſein , an der

Klothildenkirche in Paris eine Stelle Organiſt und , fünfzig Jahre
alt , den Lehrſtuhl für Orgel am Konſervatorium zu bekommen , in⸗

deſſen er ſich und ſeine Familie jahrelang mit dem ſauren Brote

eines Privatlehrers im Klavierſpiel und in der muſikaliſchen Theorie

zu ernähren gezwungen war . Céſar Frank hat insbeſondere um die

Entwickelung der reinen Inſtrumentalmuſik ſich verdient gemacht .
Bach und Beethoven ſind die Meiſter , auf welchen er auf⸗ und weiter⸗
baut . Es erſchien dieshalb als ein glücklicher Gedanke der Hochſchul⸗
leitung , den Meiſter in zwei Jammermuſikwerken hier zu Worte
kommen zu laſſen . Die A⸗dur⸗Sonate für Klavier und

Violine , 1886 komponiert , iſt ein Werk von ſo herrlicher Hingebung
und kraftvoller Geſtaltungskunſt , daß es den beſten klaſſiſchen
Muſtern zur Seite geſtellt werden kann . Einfach in der Konzeption ,
entwickelt ſich die muſikaliſche Durchführung mit einer Natürlichkeit
und Ungezwungenheit , die in hohem Grade feſſelt . Die Melodik
iſt namentlich im Allegretto poco moſſo von hoher Schönheit , die

Harmoniſation iſt überraſchend , kühn und eigenartig . Ebenſo ori⸗

ginell als durch Schönheit des Ausdrucks hervorragend iſt das Rezi⸗
tativo Fantaſiaben Moderato . Herr Arthur Poſt vertrat den

Violinpart techniſch gewandt und ſauber und in ausdrucksfähigem
Tone , und Herr Direktor Bopp brachte alle Vortragsnuancen in

geſchmackvollſter , feinſinnigſter Weiſe zu Gehör . Einen auserwähl⸗
ten Kunſtgenuß bot auch die Interpretation C. Francks F⸗moll

Klavierquintetts durch die Herren Bop p . F rit ſch
Müller , Neumaier und Poſt . Das einzigartige Werk

ſtammt aus dem Jahre 1880 und zeigt den Meiſter auf der Höhe

ſeines Schaffens . Schon der erſte Satz weiſt eine ſeltene Tiefe und

hohe muſikaliſche Erfindung auf . Das Lento berraſcht durch herr⸗

liche Klangwirkungen , und das Schluß⸗Allegro gleicht einem förm⸗

lichen Knoſpen und Blühen . Hier erinnert Franck in der Sicherheit
der Konzeption , der wunderbaren Kühnheit der muſikaliſchen Wen⸗

dungen und Durchgänge und in der niemals zu Ende gehenden Be⸗

redtſamkeit unwillkürlich an ſein großes Vorbild , den Leipziger
Thomaskantor . Die Wiedergabe des Werkes war eine muſterhafte
und zeigte ſich des lebhaft geſpendeten Beifalls würdig .

In der Eröffnungsnummer kam ein Tondichter zu Worte ,

welcher zwar kein direkter Schüler Francks iſt , jedoch in den von

ihm bezeichneten Bahnen wandelt . Gabriel Fauré , 1845 zu
Pamiers geboren , war wie Franck urſprünglich Organiſt und wurde

Anfangs der neunziger Jahre Kapellmeiſter an der Madeleine in

Paris . Seit 1896 begleitet er an Maſſenets Stelle die Kompoſi⸗

kionsprofeſſur am dortigen Konſervatorium . Faurs iſt ein Kom⸗

poniſt von Eigenart und Tiefe des Gemüts und wird daher mit Recht

oft der franzöſiſche „ Schumann “ genannt . Das Klavierquar⸗
tett in C⸗moll erwies ſich als ein gehaltvolles Werk , voll

Schwung und Feuer , kühner Modulationen und wirkſamer Steige⸗

rungen . Die kontrapunktliche Durcharbeitung iſt eine freiere als

bei Franck . Der Komponiſt zieht ſchöne , ausdrucksvolle Geſänge
überraſchender Vereinigungen von Klangfarben den kontrapunkti⸗

ſchen Künſten vor . Im zweiten Satze erzielt er gleich zu Anfang ,
wo das Klavier über dem Pizzikato der Streicher eine reizvolle Me⸗

lodie anſtimmt , eine wunderbare Klangwirkung . Das Allegro vivace

zeichnet ſich durch den Fluß ſeiner melodiſchen Linſenführung aus .

Dem ſtimmungsvollen Adagio fehlt jedoch ein wirkſamer FJarben⸗

kontraſt . Allzu düſter verliert es ſich in dem ſanft verklingenden ,
verklärten Schluß . Die Wiedergabe durch die Herren Direktor

Bopp , Poſt , Fritſch und Müller zeichnete ſich durch Groß⸗

zügigkeit , ſaubere Technik und Klangſchönheit aus und erfreute ſich
des lebhafteſten Beifalls . ck .

Großh . Hof⸗ und Nationaſtheater Mannheim . Zur Meiſter⸗

ſinger⸗Aufführung Dienstag , 26. Dezember findet die Billettaus⸗

gabe von heute ab ſtatt . Von hier und Ludwigshafen zu dieſer

Vorſtellung ſchriftlich beſtellte Karten ſind bis nächſten Samstag ,
abends 5 Uhr zu erheben , andernfalls dieſe in den Tagesverkauf ein⸗

geſtellt werden müßten .
Hochſchulnachrichten . Das 25jährige Stiftungsfeſt der Land⸗

wirtſchaftlichen Hochſchule in Berlin wird in Ver⸗

bindung mit der Feier des Geburtstages des Kaiſers am 25 . und

26 . Januar 1906 begangen werden .
Die Tücke des Eiſernen . Aus Berlin meldet uns ein

Privattelegramm unſeres Berliner Bureaus : Die geſtrige Auf⸗

führung in der Komiſchen Oper mußte abgeſagt werden , weil der

eiſerne Vorhang nicht mehr als bis zur Hälfte in die Höhe

zu bringen war . Es blieb , nachdem es einige Zeit noch 8 Uhr ge⸗
worden war , nichts weiteres übrig , als das bereits verſammelte

Publikum zu bitten , die Eintrittsgelder an der Kaſſe wieder in

Empfang zu nehmen . Es ſollten „ Hoffmanns Erzählungen “ gegeben
werden .

Hermann Niſſen und das Wiener Burgtheater . Bei der Wiener

Hoftheaterbehörde macht ſich gegen Hermann Niſſen infolge Feiner

Urterhandlungen wegen Uebernahme des Neuen Theaters in Ber⸗

lin eine ſtarke Mißſtimmung geltend . Dieſe äußert ſich
darin , daß der Vertrag , den Niſſen nach Abbruch ſeiner Verliner

Verhandlungen unterſchrieben vorgelegt hat , noch nicht genehmigt
wurde . Doch ſind bereits Schritte unternommen worden , um eine

gütliche Beilegung dieſer Angelegenheit herbeizuführen .
‚j—— —

Le zte Pachrichten und Telegramme .
Eine Reform der Kontrolle des Geheimmittelweſens ?

( Pribattelegramm unſeres Berliner Bureaus . )

Hs . Berlin , 20 . Dez . Gegen die Art , wie das Geheim⸗
mittelweſen zur Zeit kontrolliert wird , ſind aus Reichstagskreiſen
verſchiedene Einwendungen gemacht worden . Man verlangt
eine Einſchränkung der diskretionären Befugniſſe des Bundes⸗

rats und eine Erweiterung der Kompetenz des Reichstages bei
der Feſtſtellung der Liſte , worauf die verbotenen Geheimmittel

ſtehen . Die ſtrittige Frage wird gegenwärtig von den in Betracht

kommenden Inſtanzen erörtert . Ob es zu einem geſetzgeberiſchen
Vorgehen kommen wird , iſt noch nicht abzuſehen .

Die ſüchſiſchen Wahlrechtsdemonſtrationen .

Dresden , 19 . Dez . Die Straßendemonſtrationen haben
den Staatsminiſter bon Metzſch beranlaßt , ſeine Familie von

Dresden wegzubringen . Frau und Sohn befinden ſich auf der

Beſitzung des Miniſters im ſächſiſchen Vogtlande . Am Sonntag

faänd im Reſidenzſchloß ein Miniſterrat unter Vorſitz des Königs

ſtatt . Ein anderer Berichterſtatter der „Frkf . Ztg . “ will wiſſen ,

daß der König den Miniſtern dringend eine Aenderung des Wahl⸗

rechts empfohlen habe . Staatsminiſter v. Metzſch erbat vom König

ſeine Entlaſſung , aber auf die Vorſtellungen der anderen

Miniſter , dies könne jetzt als Schtväche gedeutet werden , entſchloß

ſich Metzſch , zu bleiben . 5

*„ Dresden , 19 . Dez . Gänzlich unvermittelt machte der

kenſervative zweite Vizepräſident der Zweiten Kammer , Opitz , in
der heutigen Kammerſitzung den Linksliberalen den Vor⸗

wurf , ſie hätten durch ihre Wahlrechtsagitation die Straßen⸗

*



4. Sefte ,
General⸗Auzeiger . Mannßheim , 20 . Dezember .

kundgebungen mitverſchuldet . Unter den Linksliberalen morgen ein japaniſches und ein franzöſiſches Kriegsſchiff hier ein⸗ Generalausſtanbe hat augenblicklich teine Ausſicht aufentſtand eine große Bewegung. Sie betonten lt . Köin , Zka. “ treffen . 5 N Durchführung . ( Privattelegramm unſeres Berliner Bureaus. )empört , daß die konſervative Herrſchaft die jetzigen Zuſtände ver⸗ Tokio , 19 . Dez . Wegen der Ruheſtörungen in Schanghai * Petersburg , 19. Dez . Das Exekutipromitee des5 5 d 5 8 A, 3· us ern 10 Ee
ſchuldet habe .

Die Maroklanuiſche

be e 3be Weißbuchs
endgültig beſchloſſen worden .

en Mächte , die ſich für das

Berlin , 19 . Dez . Di
Aber Marokko iſt lt . „ Köln . Zt

Madrid , 19 . Dez . Da dieje
endliche Zuſtandekommen der Maroklk „ Konferenz und die

Reformpolitik intereſſieren , befürchten , daß die Verlegung der

Konferenz neue Weitläufigkeiten und Schwierigkeiten zür Folge
haben könnte , wird zurzeit verſucht , Spanien von der Idee dieſer
Perlegung abzubringen . — Die Angaben ausländiſcher Blätter
über die Perſönlichkeit des Präſidenten der Marokko⸗Kon⸗

ferenz ſind unbegründet . Die Regierung wird erſt in den letzten
Tagen vor der Eröffnung de ongreſſes ihre Enkſcheidung treffen.

Paris , 19 . Gutem Vernehmen der „ Köln . Ztg .
nach ſteht die deutſche Regierung in der Frage der Verlegung der

Konferenz von Algeelras nach Madrid zwar auf dem Standpunkt ,

daß es wünſch ert wäre , an Algeeiras feſtzuhalten ; ſie kirb
jeboch auch einer Verlegung keine Schwierigkeiten bereiten. Zu⸗
nächft würde es ihrer Anſicht nach der marokkaniſchen Regierung als

derjenigen , der Frankreich und Deutſchland Algeeiras an Stelle von

Tanger vorgeſchlagen haben , zukommen , ſich zu der geplanten Ver⸗

legung zu äußern .
Der Aufſtand der Chineſen in Schanghaf .

5
Schanghai , 19 . Dez . Geſtern morgen wurden einige

Europäer verletzt . Der deutſche und der engliſche Konſul wurden

bon den Chineſen beſchimpft . Daraufhin wurden Truppen ge⸗
landet ; die Engländer halten ſich zum Eingreifen dereit . Eine An⸗
zahl TChineſen wurde getötet . Die meiſten Europäer ſind bewaffnet .
Die öffentlichen Gebäude und Telegraphenämter werden durch Sol⸗

daten bewacht , die letzte Nacht war ganz ruhig . Heiſte Morgen kamen
wleder einige Ruheſtörungen vor . Wir erwarten , ſo telegraphiert

man der „ Köln . Ztg . “ , mehrere europäiſche Kriegsſchiffe . Ich habe
den Eindruck , daß die Unruhen in wenigen Tagen beendet ſein

werden. 4 5* Schanghai , 19 . Dez . Das heute hier eingetroffene
Kanonenboot „ Tiger “ landete 75 Mann . Drei ameri⸗

hrzeuge ſwerden vom

Reizendles

——2˖Kreuger „ Tſuſchima “ , von Kinſe ein
1 1 wWorde:

Waſhington , 20 . Ein Bericht aus Schanghai an
das Staatsdepartement beſagt : Heute fanden weitere Unr hen ſtatt ,
bei denen es eine Anzahlr Tote und Verwundete gab . Die Europäer
beherrſchen jedoch die Stadt . Die chineſiſchen Beamten wirken dabet
mit , die Ruheſtörungen zu unterdrücken . Zur Zeit der Abſendung
dieſer Meldung iſt alles ruhig .

* Braunſchweig , 19 . Dez . Die ſtädtiſchen Gas⸗
arbeiter traten in eine Lohnbewegung ein . Sie fordern
eine Lohnerhöhung und den Achtſtundentag .

* Kiel , 19 . Dez . Bei dem Bergungsverſuche brach das
geſunkene Tor pedoboot 8 126 durch . Die Hebung iſt
nur noch in zwei Teilen möglich , daher iſt längere Zeit erfor⸗
derlich .

„ MNadrid , 10 . Dez . Der Deputierte Soriano , der in
der Kammer den Marquis Cayo⸗del⸗Rey in der Angelegen⸗
heit der Abſtempelungen der Staatsſchuldverſchrewwungen der Be⸗
trügerei beſchuldigt hat , wurde heute vor dem Kammergebäude von
einem Sohne des Marquis tätlich angegriffen . Der An⸗
greifer wurde von der Polizei feſtgenommen .

* Petersburg , 19 . Dez . ( Petersb . Tel . ⸗Ag. ) . Heute
Abend ſind die Admirale Roſchdjeſtwenski und Wire⸗
nius , die in Japan kriegsgefangen waren , hier Aangetroffen .

Konſtantinopel , 18. Dez . ( Wiener Korr⸗Bur . ) Heute
hat der rumäniſche Geſandte Lahovarh wegen Verwundung des
Generalinſpeteurs der kutzowallachiſchen Schulen Lazar Dorma ,
der zugleich rumäniſcher Vizekonful iſt , bei der Pforte ernſte Vor⸗
ſtellungen erhoben und Beſtrafung der Schuldigen , ſowie ſtrenge
Maßregeln gegen türkiſche Attentate verlangt .

Die Lage in Rußland .
* Berlin , 20 . Dez. Der „Voſſ . Ztg . “ wird aus Peters⸗

emeldet:
Di

ohung der Arheiterdeputierten mit dem
1
DUr

48
D

2Arbeiterdeputier akes 3 geſtern ſeine Sitzung aufheben
mußte , weil es ſeine Verhaftung befürchtete , erläßt zuſammen
mit dem Verband der Verbände einen Aufruf , in dem
ſie erklären , von der gegenwärtigen Regierung drohe dem Lande
Gefahr . Sie würden den von der Regierung begonnenen Kampfaufnehmen . Die Kampfmittel würden von dem ferneren Ver⸗
halten der Regierung abhängen . Vorläufig ſeien alle Kräfte
mobil zu machen , um für den Generalſtreik bereit zu ſein , wenn
ein ſolcher angekündigt werde .

Bremen , 19 . Dez . Der Dampfer „ Weimar “ pom
Norddeutſchen Lloyd erhielt Ordre , zur Hilfe für die bedrängten
Deutſchen in den Oſtſeeprovinzen nach einem der rüfſt⸗
ſchen Oſtſeehäfen in See zu gehen . Der Dampfer wird morgen
früh um 5 Uhr von Bremerhaven abfahren .

Stallupönen , 19 . Dez . Wie die „Oſtdeutſchen
Grenzboten “ melden , brachten die letzten Züge aus Rußland
mehr als 800 Flüchllinge , die in Eydtkuhnen keine Unter⸗
kunft mehr finden konnten .

Geſchäftliches .
* In Dr . Stutzmann ' s Drogerie , Heidelbergerſtraße iſt

Gelegenheit geboten , Weihnachtsgeſchenke noch durch Zugabe bon
Cartonſeifen , Taſchenapotheken , Parfüms , ſowie feinen Liftren gu
reduzierten Preiſen zu ergänzen . Außerdem werden Weihnachts⸗
kerzen aus Wachs⸗ und Stearin mit hohem Rabatt abgegeben . Wir
berweiſen auf die Annoncen !

— — — — —

50 Ndd

Verantwortlich Ur Politik : J . B. Frltz gayfer .
für Kunſt , Feuilleton und Vermiſchtes : Fritz Kayſer ,

für Lokales , Provinsiales u. Gerichtszeitung : Richard Schönfeldel
für Volkswirtſchaft und den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher⸗
Druck und Verlag der Dr . H. Heas ' ſchen Buchdrutkerel ,

am b . Diveftor went msher
Die

tosse Wonltatigkeis -

5 Lolterie der Krarkönpfisge - Anstasten g

„Hotenehastrassburg . e.
Klehung sicher 20. Jan . 06

60S rentene . 5
ohne Abzug

in Seide und Wolle

Weiss , schwarz und allen

Modefarben
von Mk .

61261

—2 2 55 22

Rechnungs⸗ Formulare

Dr. B. Baas en

AUs

JG mi. b. H.

Weihnaonts - Qeschenk

in ſeder Studtzahf
zu naben in der

Buchdrucksrel S . m. b.

Verkaufshäuser : NMeckarstadt, Manlplatz

70000
1 . Halbts. M. 20,000
2 . Mitg N. 40,000

3 . fun .M. 5000
3 4 b00 3000
1 1 500 — 3900
30 4 00 3900
60 à 80 3000

5950 7us 23,000

In Mannheim : Adr . Schmitt ,
. Herzberger , 6g8 Hoch⸗

schwendor , 0 Eugert , . Köhler
N . Fiskus , F. Martens , (
Struve , Exped d. Neuen Bad

„ Expedition d. Bad
Erped . d. Neuer

Mannh Volksblätt , A. Drees
bach Nachf . In Heddesheim :
J. F Lang , Sohn .

Seckenheimerſtt . 9 , Ek
mit 3 Fenner, mit oder
Wo zu vermfeten .

Monalsttar gefach.

Mittwoch

Donnerstag Extra-
Freltag
Samstag

2
8
110

,

FI , 4 , Breitestr .

50 % fabatt in Sparmarken .

Los 1 ose 10 Gk.
995 29 Wortou. ListesoPt 25 Gestriekte Rlezle ' s Knaben - Anzüge .5 vorsendet: 5

5
Ceneral - Agen : en- Swöe'

IJ . Stürmer , Stabreg
Herren - soeken
Damen - Strümpfe Paar 62 , 20 , 50 , 95 Plg . usw .
Kinder - strümpfe Paar 26,88 ,40, 44 , 68 Pfg . usw.
Sechulterkragen für Damen

Damen - Woesten ( Nusven - Jachken )
[ Gestlekte Bolf - Blusen , elegante Neuheiten

Eeharpes , Schultertülcher , Sehals
Damen - Kapuzen , Kintler - Kapuzen

Mandschuhe für Herren , Damen und Kinder
Kinder - Schürzen , Damen - Schürzen

N

biliale : Gontardstr . I8.

Normal - u. Reform Unterkleider
sehr vorteilhafte Qualitäten in allen Preislagen . 3

Herrenbhemden, - Jacken , Herren - EBeinkleider

Damen - Hemden , Jachen , Untertalllen

5 Frof . Dr . Gust . Jugers Normal - Woliwäsche
Gestriekte Herren - Westen

estriekte sSwenter für Herren und Knäben

Aniewürmer , Leibbinden , Lungenschützer

Paar 25 , 86 , 45 , 60 Plg . usw .

612445

Wir garantieren fur

vorzügliche Qualitäten ,
61248

Früchte - Konserven Gemüse- Konseſen Sudfrüchte Liköre Cognac und Punsch
ee , 6 5 2

lnbe krdsepe , 88 antteige 23 enee 1, 48Plet mr , 9 n
Peelsusen . bose 78 PIU Jappensgergee Pose 45 en. Frückte a . 88 pfü , Spinat mit Ei 88 pfg- Cogaae Tlasche 9875
Fe e e , 68 2n tamwensbag „ . 88 n

Trnen
„ , 35 n S codnee , . 88 [ 67 Mecteneeaenge . 80½ Flasche Mk.

— — — —

Test - eine
Welss . Weilne

Kaiserstühler u60 7.
Laubenheimer 70 v4

Niersteiner Tüusche J0 be .

Haardter

Ungsteiner
Burgunder

Rot - Weine Süd - Weine

Samos muscat 887 .

Malaga
Madeira

—
¼ Flasche 50 Plg.

½ Elasche 70 Uig.

¼ Flasehie 983 119˙

¼ Flasche Mk 1,40

½% Flasche Mk. 1,45

— Zohrittiche und telephonische Bestellungen werden sofort durch Eilbeförderung erledigt .
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Mannheim , 20 . Dezember . r
5. Selte .

Mittwoch
den 20 . Dezbr 1905 den 21 .

Donnerstag
Dezbr . 1905

Freitag
den 22 . Dezbr . 1905

Samstag
den 23 . Dezbr . 1905 den 24 . Dezbr . 1905

Sonntag

Warenhaus

e

G. m. b. H.

Verkauishäuser :
11 ,
Neckarstadt , Harttplah

3 Stück

Herren Glacehandschue
aus welchem Lammleder mit
Drucknopf , Warm gefüttert

Paar Mk

Herren - Handschuhe
imit , Rehleder gefüttert
Druckknopf und

mit01
1

seidener

Raupe ' , elegant sitzend , 1 Pfg.
2 Paar in elegautem Kegg

le
1

2 Paar in elegantem Geschenk - Karton
85 Mk. 3⁰

Solide Macco - Qualität
0 % vorzüglich sitzend 61252

3 Stück

1 40 1 .

1 Stück

48 .

Damen- Glacshandschufe
echt Ziegenleder ,

vorzügl . Auslaſat mit 2 Pruck -
knöpfen Paar Mk.

Damen- Glacshandschuhe
aus welchem Lammleder ,
mit 2 Druekknöpfen Paar

95 %
Geschenk -

Mx. . 88

225
„ . 82 Paar in elegantem Geschenk⸗2 * temPaar in elegante KärtonKarton

Casleuchter . Ballanten

in der Nähe Schlachthaus Jo
terrier rauhaarig , weiß m

6 ſchwarzen Flecken , Ropf N

dreiteilig , mit Sufpenſion ,
faſt neu , iſt breistver, 1.verkaufen .

Männchen , Rame „ Tilly “
Boetnesfrasse 8, reud abzug . Noether , L2 .

54 dutt Beissaann . 1481

nebſt Bureauräume zu mieten

öAön
Xtra - Rabatt

bar an der Kasse

in Abzug gebracht .

len , iſt die Fachſchule dez Damen⸗

ſſedgeslaſd.
eeeeeeeeeee eee
5 Zimmer - Wohnung

le

Trotz meiner bekannt niedrigen Preise , für nur erst -

klassige Fabrikate gewähre ich die 5 letzte Tage vor dem

Feste nochmals auf sämtliche Artikel

5 Prozent Extra - Rabatt .

6428¹

empfehle ich meinen beſten

Mtdicinal⸗Leberthrau ;
in Fi à 80 Pig . u. Mk. . 20 .

Wohlſchmeckend. Leberthrag
ſehr angenehm zu nehmen ,

in Fl . à 80 . . , 90 Hf. u. 1,20

Dr . Stutzmaun ' s Drogerie
0 6, 3 Heidelbergerſtr . 0 8, 3

Hleidermacherſudenund
angeh . Zuſchneiderinnen ,

welche das richtige Zuſchneiden
nach Maß frei aus der Hand von
in der Damenſchneiderel ſelbſtge⸗
lernten und durch hervorragende
Tätigkeit als Zuſchneider und
ſelbſtändige Meiſter praktiſch er⸗
fahrenen Fachleulen erlernen wol⸗

ſchneidermeiſters Herrn 81888
J . Szudrowiez ,

Mannheim ,
Lit . N 3 FLr. 18 ,

Vis- - vyis der Herreuſchneiderei
H. Weinreich beſtens zu empfehlen .

Es wird gebeten , in genauntem
Quadrat auf Nr. 15 acht zu geben.

Beginn neuer Kurſe
Januar 1906 .

uncnoer,Anhme ſr a er f.

9 lungen . Leftschriften
1594.

1
annhkeim 4

gannnnan 2
Lebensſtellung ſucht
ein daufhn ge Zunger Mann ,

Ja re alt , in einem
7 Fabe k⸗ oder Engrosge -
chläft , Brauche tgal, als

Buchhalter , Fa turiſt , Kon⸗ z
tortſt , Expedient oder

Krankenkaſſenweſen per 1 .
Jatiar 1906. Gefl . Off . u .
V. 63285b an e ö
& Vogler , . ⸗G. , Mann⸗
leim , 15542 f

Lagepläne
über

Heidelberg
Geimarkung ( Villenutertel )
ſowie Auskunftüber Grund⸗
ſtückspreiſe , Bauvertzaltniiſe
u. ſ. w. 1548

Koſtenfreie Auskunft !
Offerten unter L. U. 758

an Haasenstein & Vogler ,
5 G . Heidelberg .

Ein in der Augarten⸗
ſtraße gelegenes , fünf⸗

ſtöckiges , ſehr rentables

Wohn⸗
haus

uit großem Hof und

Lokalitaten , für jedes

Geſchäft geeignet , un er
günſtigen Bedingungen

In verkaufen .
Anfragen unter P .

62585 b an Haaſenſtein
& Vogler . ⸗G. , Mann⸗

Ibeim . 1299 f

II. Schneide
F

Breitestr .

J , 4

i ee
G. MM. Valdbauer

Breftestrasse Tel . 1310

Caße , NKondlitorei und Heinbächerei

Emnfel meinen

gusgerbicnhneten

znit eletrischem Beli

Haoniglebluaen
fernef mein sfadibskannbes

Mannſeimer Sulselbros l

zeh .

eigenef Fubfifcalton mit g

euig/iehem Joagpssefmet
89716

145 Iha
P1 . 7 .

Heute und folgende Tage

rosser

Grüne Heringe zum Braten

Kleine Schellfisehe

Feinste grosse Schellfische

Feinster weisser Kabeljau
Feinster Weisser Kabeljau , ausgeſchunitten Pfd . 36 Pfg .

61380

Massen Fisch - Verkauf
zu ganz enorm billigen Preiſen .

Pfd . 20 Pfg .

Pfd . 38 Pfg .

Pfd . 30 Pfg .

Feinster Seelachs 5 „ 5 Pfd. 20 Pfg.
Feinster Seelachs , ausgeſchnitten . Pfd . 30 Pfg .

Gewässerter Stockfisen . Pfd . 25 Pfg .

Salm
(ſo ſchön wie Rheinſalm )

per Pfund Mk . . —, ausgeſchnitten per Pfund Mk . . 10 .

Karypfen , Hechte , Zander , Schollen , Rotzungen .

Aus der Räucherei täglich friſche SSendung extra große Weih⸗

machts - Aale , Kieler Büerekinge ,
echte Kleler Sprotten , geräucherten Seelachs .

Kieler Sprotten 4 Pfund⸗Kiſte 8 0 Pfs .

Aue Aiſchmarinaden
Veringe in Saucen als ! Wein , Tomaten ,

Kaviar

als Rollmops , Sardinen , Bismarck⸗

Heringe , —

—5
Delikateß⸗

of, Champion .

feinſter Astrachan und Malesol in kleinen Doſen zu Mk. . —

Nordsee - Fischhalle
Peter Deuss , P 1 . 7 .

22865



Mannheim . 20 . Dezember .
era Anzeiger
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Beckers

Import u . Export von

Delicatessenhaus Mannheim .

Hauptvertrieb der Geflügelgrossmästerei von
Friedrich Pullmann , Grosszimmern .

Von der Mittwoch - Donnerstag eintreffenden Waggon -
ladung Gänse offerieren wWir:

la . Bratgänse won u . A bis 21. l2

la . Feitgänse en u . 5 b u . 20
Feinste Ware von „ nur la . frischer Schlach -

tung “ . — Gefrorene und ausländische minder -

wertige Ware , wie solche von verschiedener ö
Seile angeboten wird , führen wWir nicht .

Fild , Geflügel , fische

7 Wo kaufen wir unsern Weihnachtsbraten 22

Wie immer !
Für unsere Gänse übernehmen wir für Jedes einzelne Stück jede Garantle .

Ausserdem offeriren :

Ia . junge deutsche und französische Enten
die beliebten französ . Hahnen 11½ Pfd . schwer à Pfd . 1. 20
Deutsche u. franz . Poularden , Welsche , Suppenhühner , französ . Tauben u. s . W.

Zur Auswahl Wird ſedes duantum Vorgelegt und auf Wunsch zugesandt ,

HKasen
Zur Beschaffung tadellos frischer Weihnachtshasen

empfehlen :

Odenwälder Weihnachtshasen . 30 —3,80
kleinere werden gewogen à Pfd . 55 Pfg .

Hasenragont à Pfd . 60 Pfg . , vom ganzen Has à 70 Pfg.
Ziemer und Schlegel von 60 Pfg . an .

Rehe ganz u . zerlegt Sahr billig . *
Hücken und Schlegel von M. 3 — an .

nehbraten à Pfd . 80 Pfg . , Rehragout aà Pfd . 40 pPig.
( Frischlinge ) , Hirsche grosse Zufuhr .

Wild - Ceflägel
Sehnechühner, Haselhühner , S Birkenhübner , Wiid .

enten , Krammetsvögel , Schnepfen ete . in reicher Auswahl .

Schwerste , aus -
gesucht grosse

5N E , I , Planken

Vorausbestellungen die bis Freitag früh in unserem Besitze sind , werden zu Vorzugs - Preisen ausgeführt .

ikatessen
Telephon No . 1334 .

In e 01
Flussalm neine behannt bochfeine Spezialmarke im Ausschnitt 4 Pfid . Mk. . 50 .

Lebemnd . folgemdle Fäschsontemn :

Regenbogenforellen , Rheinhechte , Rheinkarpfen in allen Grössen ,

Hummer Kheinzander .

FHermerermpfehle :

Echter Rheinsalm , Austern , echte Holländer per Dutzend Mk . . 80 ,

Muscheln , Schneeken , échte Seezungen , Steinbutt ,

Rotzungen , Holl . Angelschellfische , Holl . Cabliau per Pfd . 35 Pfg .

Räucheraal , Räucherlachs , Makrelen , Lachsheringe
und verschiedene andere Sorten .

Den Vereinen zu Verlosungen besonders empfohlen :
Kieler Sprotten die Eiste 4 Pfund netto Inhalt zu Mk . O, 80

Echte Kieler Süssbücklinge per Postkiste , 36 —40 Stück Inhalt , Mk- 2 , 20

Pariser Obst u . Gemüse als : la . Pariser Blumenkohl , Pariser Kopfsaſat ,

engl . Treibbausgurken , canar . Tomaten , Feltower Rubchen , Schwarzwurzel ,

Artischoken , Opporto - Zwiebeln zum Füllen , Calville - Aepfel , amerik . Aepfel ,
div . Sorten 50 - Pfund - Kiste Mk . 15 . —, Tafel - Birnen , Ameria Goldtrauben

à Pfund 60 und 80 Pfg . , Orangen , Mandarinen , Walinüsse , Krachmandein ,

Malagatrauben und sämtiiches andere Dessert und Tafelobst .

Planken , E A . 1

Friedrich Karlstr . 2 , Telephon 1844 . Friedrich Karlstr . 2 , Telephon 1844.
5 Wilhelm Beckers Nachf . : Franz Flügler , Mittelstrasse I2a .

1763 felephon 1763 .

Zwangs
Mittwoch , 20 . Dezbr . 1905 ,

nachmittags 3½ Uhr
werde ich im Pfandlolale & 4 5
gegen bare Zahlung im Voll⸗
ſirecungswege öffentlich verſtei⸗

ern: 31640
Petle Chriſtbäunute einzeln

Mannheim , 19. Dezor . 905 ,
Weber,

Gerichtsvollzieher .
Auf das Fomptoir einer

hieſigen Cigarrenfabrit wird
ein füngerer

Commis
eventl . auch Nrün⸗

in mit flotter Schrift und
kaufmänniſcher Bildung .

Offerten u. 3 . Nr . 164⁴
an die Expedition ds . Bl .

1 ſnleteh fangtein
25

Eingetragener Verein .

abends 6 Uhr :

Feler
im grossen Saale unserer Turnhalle , Wozu wWir unsere verehrl .
Mitglieder nebst Familjenangehörigen einladen . 61235

unter 12 Jahren keinen Zutritt .
Der Vorstand .

Montag , 25 . Dez . ( 1. Feiertag )

Eintührungen sind nicht gestattet ; ebenso haben Kinder ! ?

Kleiner Posten

Pelzze

weit unter Preis .

Ernst Kramp ,
D S . 7 . 61237

FFPFPPPPF —— —TFTTT e .
EHRE

legen Sie überall ein , ween Sie Ihren Bedarf an

Konfekt , Leckerli und Lebkuchen
bei mir decken . 61 . 47

Nur Qumalitatsw - ware

Schokoladen ( nur fe nſter Firmen ) Sonbonieren
ꝛc. billiger als in Spezialgeſchäften .

Gsorg ettinger , Bägkereij und Kondttorel
Lameystrasse 7 . Filiale : Elisabethstr . 7

Telephen 165ʃ. ̃
4 n liefert die Dr. H. Haas “beTrauerbriefe suharuckerel d. 1n b.

fl
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Fische Teleph. l85 Ichaun Euelber.
Teleph. 185 eltatessen

18

20. 15

Hur frisch geschlachteta Ware .

Hochfeine inländische

PFett - Gäaänse

diese Woche vetlen glich grosse n ein ,

Keine ausländische Ware
( Aur solange Vorrat )

—10 Pfund schwer , per Pfund 75 Pfennig .

Allerfeinste blütenwelsse
Inländische

—10 Pfund schwer , per Pfund 85 Pfennig .

arrne Fett - ( Stopf ) Gänse
Keine ausländisehe Ware

11 —14 Pfund schwer , per Pfund 90 Pig .

Rlesige Auswahl .

Fett - Gänse
Dausgesucht schöne hochfeine zarte Ware

Extraschwere

Odenwälder -

eeeeee

TeligeldankerLargt. u JOHann Fchreiher Taer

Erossen Trelblagden e

Frisch VLor Sch . uss !

—10 Pfund schwer ,

per Stück von Mark . 50 bis Mark . 89

Nemere ven Mark . 50 4n.

Hasen - Ziemer
von Mk. . — an.

Hasen - Schlegel
enseln von 60 Pfennig an-

Hasen - HRagout , vn 60 r .

Hasen - RBagout
vom gunzen Hasen per Pfd . 70 Pfg .

Waldhasen

SAIn

Fische
Für die Weinhnachts - Feilertæge empfehle :

Geffügel

Donnerstag und Samstag treffen ein : ;

Frisch vom Fang !

Blutfrische Spiegelkarpfen
Bodensee - Blaufelchen

hochroter fetter

S Alm
Aurn Ausschmitt

Seezungen — Steinbutt — Bodensee - Hechte

Tafel - Zander

Rotzungen — Schollen — Heilbutt — See - Heeht

Holländer Angel - Schellfische
A Sllem Sroessemn .

— Pluss - Bärsehe —

Ponlarden , franz ,

Kapaunen der Stück ven M. . 60 bis K. A. O0

Junge Enten . sie . 1 . . 40 bi . M. A. 0

per Pfuud M. . 30

Brat - Gänse

Deutsche Poularden

per Stück
von H.

per Stück von M 1 . 80 bis M. . 50

Haknen - en . . I. 20en . Gosse Hapnen vea . . 50 vr . . 80

Riesen - llahnen v

sehr zartes Fleisch , ca . —2½

per Stück von Mk. . — bis Mk, . 30

Fette Suppenhühner per stuek von Mk. I. 90 an .

lunge Tauben , Truthahnen , Truthennen
Tagespreise .

Prompter Versand nach auswärts und nach allen Stadtteilen .

R Veaſeigeruah.
nachmittags 2 Uhr

werde ich in dem Pfandlokale

0
4, 5 gegen bare 1

in Vollſtreckungswege oͤffent⸗
10 verſteigern :

1 Klanier , 1 Break , 1 Fahr⸗
rad , 1 Billard , 6 Um⸗
büllungen füt Babeöfen und
Möbel verſchiedener Arts
Mannheim , 20. 1505 ,

FahnerGecdsodlldeber

Lerfeieigttungel
fl

0 4 , 170 31597

Montag , dienstag und
Mittwoch

verkaufe
—51

roße Partie
Rur beſſer

Uimarren
nachmittags von 2½ bis

5 Uhr .
M. Aihel, Auklionator

Tel . 2285 .

1841

Vormischtes.
ufe . gehilbeke dame
Fünſcht ſchrutl Arbeiten jedet

A us Haus zu üdernehmen .
Näheres M 2 137 3. Sꝗt. 3212

Ladeneinrichtungen
werden gratis und leihwe ſe ge⸗
0 ſoſchen Firmen die Waren
Abnehmen. Branche : Nabrungs⸗

Gefl. Offerten u.
1010f an die Expedition .

Id . jederzeit 1dl . diskt

eeee ran J. MAetzgesz. , Neuhofſtr 85 1˙
n

Donnerstag , 21 . Dez . 1905 ,

. —

Ffund sohwer ,

Fildenten , Feldhühner , Fasanen

Hahnen und Hennen

BAAIAAgste Tagespreise .

oa . 20 Sorten

Fluss - und Seefische
blutfrisohe und hochfeine Ware .

Selde .
1. Hypotheke .

13,000 Mk .
auf 1 perete ſof, auszuleihen .

28 2 2—
39996

ppofeken
auf Wohnhäuser , Villen , ländl .
Objekte ete . von 4 % an, je nach
Höhe der Beleihung , vermittelt

ſederzeit 980

fu b8dd 1 f . .
U N 7, 12,

Bankyertretung für Hypotheken

Suche gebrauchte
maſchine . Offert . m. Preis
unt . Nr . 3287 an d. Exped .

TVerkauf
Vollnändige , beſſere

2 *

Einrichtung .
Ein hocheleg . Schlafz mnter

ſohie Wohnzimmer⸗Elurichtung
eine ſeidene Saſon⸗Einrichtung
beitehend aus Soſa u. 2Fauteuils
(Dit. 150) , eine beſt gearbeitete
Küchen⸗Elnrichtung , ein Fremden⸗
mimiſerz fernei Diwane, ! eichen
Und ein mahugont Vorplatzmöbel ,
Vertikovd , eeee Stühle ,
Trumeau Herren⸗
Schreidiiſche , pol. Schränke
Splegel , So atiſche 1. ſonſt vieles
mehr bilig zu verkaufen . 3301

L. 8 , 11 , parterte .
P. 8. Die Möbel find neu und

werden zu jedem auneh , baren

Pre 8. jedoch nur
3 — 5 — ge

Raſſe argesteen anzufehen von
b Uhe,—12 und 12 —

HReh
Samz umd . zerlegt

Reh - Bug r 70 Plennie

Reh - Schlegel per Pfund Mk. . —

Reh - Ziemer ven D Mk. . 10

Reh - Braten 80 Ffenig

Ren - Ragsout
Krammetsvögel .

En gul ge endes abenge⸗
ſchäft zu verkaufen , 97 zu ver⸗
üeten , Branche : Naßkungs⸗
mittel . Lebbaver bitten Offerten
U. K K. 10110 an bie Expedtit
Eine neue 5

ſeldene Zalong arnitur
( Sofa , 2 9 595 ſpottbillig

9590 bar zu verkaufen .
L. 8 , 11 . varterre

Bürgerl . Köchin , Zim, ,
Haus⸗ u . Kindermädchen
werden ſofort od. 1. Jan , geſ .
u. empfohl . Stellenvermittlung3289
e 3 , 6 pt .

M⸗ Prachtvolle neue
Vorplatzmöbel 965 illig

gearn ſofortige Barzahlung 5210verkaufen .
L S , II . 5

Zündelkolz
50 Bündel à 11 Pfg.
25 „

412 „

ſtei zors Haus enpfehlt

Luchwig Horstmann
Tel . S91 . d 7, 6.

2 Leallen aden , 5

1I u
B 6, 20 3 Trepp . , Aöſchluß

5
Aim. , Küche und

Zub . un cuh. 5 imilie zu ver⸗

mieten . Näb . part . 31208

1 5 9 Seltenh . , Zin . u.
9 , 9 Küche zu verm . 40678

Aahpnühlhr. 6, 6
iner⸗Wohnungen preiswert zu
vermieten . Zu erfragen Große
Wallſtadtſtr . 50 , pit . 825 .

Ichöne 4 Zun . ⸗ 8 mit

Zubehör per 1. April zit

vermieten. 41645
Näheres Friedrichsplatz 10,

Peter Löb , Haugeſchäft ,

SPraämsglebende

ZBodensee - Felehen

Holländer Cabliau im Ilsschnitt
pures Fleisch , ohne jeden Abfall

Ferner empfehle :

geräuch . Lachs — geräuch . Kal

1½ Pfund 50 Pfg .

echte Kieler Süßbücklinge — echte Nieler Sprotten
echte Monikendam . Bratbücklinge

per Stuek 8 Pig , 10 Stuek 75 Pig .

weltere —10 Sorten Räucherwaren

awiar

Helgoländer Kronenhummer na ½ Dosen

Heiche Auswahl in Fischkonserven u . Marinaden .

301 vermielen .
ee 7, 1

Fräul . ſor od ſpät . zu v.

im Ausschnitt

6123 8

rechts

11 möbl , Züu . a ſolbez
3180

2 , 19ſ %20 , 3 Tr. , Iks, ein gut
obl. Zim . z. v.

18, 9. Stock
2178

Vur ſtaße 15 Zanden 4000
öbl . Ziin . zu verum. 3778 chon

Ulſach indhſ .
2 4 , 22

Zim . v. 2614

2 Tr . Ein ſchonz zu veruneten .155
0 95 1. möbl . Zimmer imit
oßer ohne Penſion zu vermieten
Auch konnen baſelbſ noch elnige
Iſt . ſg Herren au guten Mittan⸗
u. Abendtiſch teilnehmen . doss

R 4. U 5 ſolerte 222
„St . , ſch, möbl. Iim.

N7, 37 Aat 1250

8 1 9 . Sl . , Pretſeſtt . , ſchön
ubl . Zun un d. e

S1e

8 5 9. Sl . 57 17 ſeHön inbbl .
755 Ziit lo., zu verm 4131
— 0

85,3
1 Tk. ., fein möl . 3.
ſotort zu verm . 3292

8 . 42

ſchön möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer an 1 oder 2 Herren
zu vermieten . 54212

12 Breiteſtr . 3. lage,
gut ibl Zum. 3. . 26

n Zmef .
M 5, 1, 3. Stoſ,

ſchön möbl, Zim . zu verm . 51570

Tichti et und gewandler

Akquisiteur
für den Vertrieb eines neuen
geſchützten Gebrauchsartikel ,
der in anderen Städten bereits
mil gutem Erſolg eingeführt iſt ,
geſucht , Herren , die mit der
Reklame und Annontenakquiſition
vertraut ſind , werden bevorzugt .

Näh . in der Exped. d. Bl. 81

Nf 5, 17 . 1 ſſdüf Fimmer 1
Jverm . Näh Salil .

N 3, 97 elſtſach mabl Aſſſt .51004 verm . Näh värl .

055
2 Tt . r . ſch. möbl . 1

0 5, 1. eige Trephe links,
Wit Penſionz v 306⸗

lbſch möbl . Zimmer mit 25
ohne Peuſton zu verm . 51687

0 6 e35 2* 4. Stock l, 2 hu ch

P5
an ol . Herten z. v. 28 .

Ein Laufmädchen P
ſucht 1652

W . Niederbheiser
Blumengeſchäft , P 2, 14a .

2,800 5 165 . 2108
P 65 10 H interhaus , ein

mer zu vermielen .
ſchön möbl . 35 u⸗

5238

＋ 4 30 ein möbl . Ziſn er
7 an ein beſf. 9 0Oort 8 vermfeten .

7 6,3 3 Sſock , links, 15
9 5 möhl Baltonzin pr .

ſo ort billig zu ver mieten .

76 17
5

gült bbl⸗ Patt⸗
Bilnmer billig n

0 3, 31, part.
vermieten . 82973297

ſchön möbl . Zimmer ſofort od.
ſpäter zu vermieten . 310⁰

1J4, 17 95 . St . , hübich
mbl . Zim . mit ſep .

Eng . 25 n. beſſ . Herrn z. v. 3171

65 part . , gul bbl 3i u.
5 % % an el Hru 3. v. 68

St . ſchou möb !
6

5
95 26 Zinmer mit ſey

Eingang ſoſor! zu verm . 304 !

66
3. Stock

5 0 rechts 2 möbl . iin .
nit Peuſion , en, für 2 Freulnde,

per 1. Jauuar zu verm . 3172

nidiß
mbl Zim.Friedrichspl.

cön
mit

ſreer Ausſicht auf 1.Jan . zu v. 44

Goetheſtr . ö , Stock , Aulsſicht
Teuntspl . 2 Fleunde od. 2 Brüder

flnden ſch.
in je 16

möl Zim . i . 2 8 elten
N m. Kaffeey Mon 27

Fafenſtraße 20, en gt mdbl.
Parl . ⸗Zim, mit ſep. Enng

zu verm . Mäb. 1“ Laden .
ſof.

9 46

Kleinfeldſir, 38 , 2 Tr ſchon
lbl , Zim . auf die Stlaße geh. ,
ſofott oder 1. Jauuar zu vern .
Preis 15 Matk ntongel . 916

Luiſturigg 30 i iuks “

Wohn⸗ 1 Schlafzimmer an eluen

epeufl. Herren zuverm .
uiſeneing 47 elſt feln in
Parterreum . zu verimieten

8143

ſiibl .
2940

Lamehſtraße 0 inbbl . Zin
zu verin , Näh . vart . 83

großts ſchön
umet
1180

wanhſ, 17 ein fein u
Zimmer ſolort zu verm .

B. Skock lechls ,
iöbl .
282

Luiſenring 29 , 1 Treppe ,
2 gut möol . Wohn⸗ u. Schlafz .
auch Bad ſof . zu verm . 392¹2

Prinz Wilhelmſr. J, J
eleg. möbl . Salon u. Sch at

l .
zim.

en beſſeren er u 9. Daupf,
eleklt , Acht , Bad .
unnt Penſtol .

elzunWanſch Au⸗
31189

ante 20
1 Treppe , ſchön möbl Zimmer
ſofort zu vermieten . 3124

Seteenbeimasſte. 12 , III . , groß,
ſchon mobpl. Ziem, an Loder

Herinmit Peuſion z. v. 31096
11 , 8 . Stock ,

nahe Bahn of, ſchön möbl⸗
Zim . mit ſep. Eing z. om. 32

Taehe AI, 1 Tteppen , gegeſ⸗
üder der Fentballe, ſchön öbl .

Zimmer ſoſort in vern . 2904

Giopes, ſc in möbl. Zimmer
intt oder ohne Penſton , zu verch .

Näh . C 7, 11, 1 Stiege he 21063

ſn indhl . Zimmer ilt odet
ohne Penſton zu vermieten .

Näbueres S 1, 2. 2921

9 ferthalerſtraße —11 , güt
möol . Zurmer mit od. ohne

Penſion nuit ſeparatem Eingaugz
billig zu vermieten , am liebſtell
au eine Da ne. 31530

In gutem Hauſe
geoßzes ſchön möbl . Zimmer z. v.
Zu erfr . Goetheſtr 6, part . 51

* * *

Fein möbl . Zimmer
ſep. Eingang , per 1. Jaunar an
beſſeren Heirn zu verm . 31608

Näheres W22

Lont!indLogs
guten Mitt 151

0 3, 1 6 Abendtiſch 5 bey.
Damen u. Herren . 91182

B , 14 . St . , J anſt . jg .Mann

im Koſt u. Logis geſ . 5185

Prin Wilhelmſtr . 20, untsSte ,

gut möbl . Zim , an ſolid . Herrn
ver ſoſort od. ſpäter 8. v 3087

Mpprechiſer. 9.Parf. , ſein Möbl.
Wohn⸗ ſowie

Schlafzimmer parterrt , an ſoliben
Herrn zu vermieten . 3

Aasprechtſr. Ii Wten
Wohn⸗

Schlafzim .
villig zu verm. , ey. guch ge

Näheres daſelbſt ,

1818
nibl .
und

erſteres mit Balkon ,
kerlt.
2995

K2 20 3 Stock techts , gur
bürgerl . Mittag⸗

und Abendtiſch . 3180

N5 1a , 3 Tr. , an guten
Mittag⸗ u. Abendiiſch kunen

nioch einige beſſ. Herren teiln .

95 1
eine Tieppe finks ,

95 guten bürgerlichen
Mittage und Abendtiſch. 81838

die wirklich guſenHerren , Mittagskiſch
wünſchen , wenden ſich nach
D 2, 15, 3 Treppen . 91030



. Senie . BArnerus - angeegſen Srtiitztrint , .

Von heute bis
a

24. Degei N
Bedeutende Preiser
müssigung auf alle

Alein.Möbel
Anrichtetische 44246
Bauerntische

Biiderstaffeleien

Büstenständer

Ausserordentlich billig
und streng reell werden Sie bedient beim

Räümmungs - Ausverkauf
Fensationeller kriolg des

Weihnachts - Programms
5 von 60774Montag , den 25 . Bezember 1900 ,

e e Gold - und Silberwaren ücher-Flagere0 1gogne Ische

ee e l Uhren
5 8

ler Art deus - reelee
Aes gesamten Künstlerverscnals

—e
5 Kacheltiselie

81 Leo eil, Hansahaus , oten - EtaSieg Wart Gentes Telephon No . 1374 . Planken .
und Iala Fuller Bittertische

15
die Königin der Phantasie und des Lichts .

4 Sehrelbste8
79 Im Wiener Café Apollo und American - Buffet : ——

Sr
—

——
55 — —5 8 — — — — —5— 5 „ „— —

K0 der Magnaten -

eenen wene—
3 8 2

77 Humoriſtiſches in Maunheimer 0 ſl0 U Füundar eee
Verlag von Ernſt Aletter in Maunheim ,

9
3 , 8 . gewähren wir einenLiederhalle fl ſüefil. C. 5

1Tudwig Brechter ] Permann Waldeck ] Permann Waldeck ] Vermann Waldeck Extra - Rabatt
M bag 255. 2e 1907 9 9 * j GKein 0 /ontag , den 25 Dezember 1905 , Seeſeblooſe . „ Aus

55
Mannemer Norr nit brumme ! Vun d35 Lewwer 5 10 0nachmittags S Unr , 9 app .

Humoriſtiſche Gedichte und eee Pbir bitten unHeitere dialektiſche Dichtungen . Humor . .
Humoresf. Humoresken. 9 10 2u pesichti 1

5
5 5 2. hr . Al 0 H 8 75 elung

0 tlgen .Familien⸗Anterhaltung . eu al zds . gaeg wnes . , M . . , dred unt d1
5 geb. „ 350 5 geb. „ . 50 geb . „ . 80 . 5 geb . „ . 80 .

—,
— —ꝓ 5

in
Reis & endie

II , 5 , Gambrinusballe
Seſtendan park,

U2 753 Zim. 3 be zu 1036.
Geſchäftszwecken 81068

im Goldſaale des Apollotheaters .

Eiinfüühr:ungen nur ee geſtattet .
Der Purſtand .

„ Flaschen - und Syphon - Bier - Versand
Heinrich Hummel , „ Weinbergt , D 5, 4, Tel . 1865 .

Siuner hell Tafelbier 1 Fl . 21Pf . ½ Fl . 18 Pf .
Sinner dunkel Lagerbler ½ Fl .18 Pf . ½ Fl . 9 Pf.
Dortmunder Union FPilsner 1 f 80 Pf . „ F 15 PEf

Nerenntge Pisbahnen
7 Arienen⸗ —＋ 2 üneier Ersatz für gehtes

1
0

1
1544Fiäelptelspark U. Laun . - Tennis - Flfe

anedeke aen een : e ene e Goten mit Texg
Die Abonuementskarten berechtigen zum Beſuch beider

Eisbahnen und ſind zu erheben :

von Abonunenten des Friedrichsparkes
an der Parkkaſſe zu 3 Mk .

von Mitgliedern des Lawn⸗Tennis⸗Klub

am Tennisplatz zu 3 Mk .

von allen auderen Perſonen an jeder
der beiden Kaſſen zu 6 Mk .

Bei beſonderen Veranſtaltungen iſt Aufheben der
Abonnements vorbehalten . 30001/67

gee ?
L Frähliche Jweilſnuchten8

entbietet allen ſeinen geehrten Kunden u. empſiehlt
zu den bevorſtehenden Feiertagen :

Obſt⸗ und Gemüſe⸗Konſerven
zu billigſten Tagespreiſen .

Ferner 61230 1
Liköre , Punsche , deutsche u . frz .

Cognalks, Rum , Arrak .

SPSAHIAtAU :

Schwarzwälder Nirſchwaſſer
Weißweine u eiter 50 , 60 , 65 Pig . u.

Rotweine Liter 65 , 80 , 90 Pfg .

Flaſchenweine in verſchledenen Preislagen .
Ungarweine für Krante .

Sämtliche Biere sind in Syphons à 5 und 1011iter Inhalt zu haben ,
in Tascheniormat , per stück 1 c% Pig

zu haben in der

Dr. H. Kaas e Duchlruglerd61249

400 Mark
koſtet ſie nicht , ſondern umſonſt bekommt
jeder eine gutgehende Herren⸗ oder Damen⸗
Remontoir⸗Uhr , welcher 400 Gutſcheine
von Gioth ' s gemahlener Kernſeiſe an den
Fabrikanten J . Gioth , Hanau , franko ein⸗
ſendet .

Hauptniederlagen bei : Wilh . Becker Nachf . ,
Neckarvorſtadt , Mittelſtraße 123a; Richard

Clajus , Seskenhee e 8; Chriſtian Frey ,
Holzſtr . 12 ; Gg . Hartmann , 8 6, 5; Ludwig
Kolb , vorm . W. Becker , Lameyſtr . 15 und
Mittelſtr . 90 ; Jakob Lichtenthüler , B 5, 11 ;
Karl Link , Rupprechtſtratze; Stephan Schad ,
3 , 20 ; Georg Lameyſtraße 19 ;
Carl Ul. Nuoff , D 3, 3928

A
pima Jualität . Borcalf , elegant ung das denkbar Haltbarste

Grösge 36 —39 31 —35 27 —90 [ 25 —26 21J —24
I . . — . 50 H. . — . 5 fH. . 50 — . —l . . — . 50 M. 20 — . —

Das Eleganteste M. . 75 . — M. M. . — M. . 50

N M. . % M. %0 ¼M. . 20 M. 180

SAAN
0 eeeee ,

Otto Baum , J % 7 d 1 525 Lene
empfie

6

Großh . Inſtitut vertauſcht . Taſchentücher . dAAaaanmeedessSalacnt
Abzugeben Tullaſtraße 23 , Odenwälder

1. Stock . 31640 Zu Feſtgeſchenken empfehle Taſchentücher in Rein⸗— TI . eHe : — — —
Halbleinen , Batiſt und Seide zu ſehr 9890800 5 Waldhaſenb Herkunft wirdPreiſen in größter Auswahl . 588* aiſer⸗Se Hochheimer Cremaud⸗Roſe HKind pa Namen und Mouogramme werden nach neueſten & von —10 Piund ſchwer à M. . 80 bis M. . 80 StücFlaſche von . 50 Mk. an .

2 ziehungsgeld angen . Gewiſſend . ] Zeichnungen eingeſtickt und hierfür nur die Auslagen berechnet . Haſenragout vom ½ Has 70 , ſonſt 60 Pfg . à Pfund .l . liebevolle Pflege . Off, unter
Rehschlegel , RehbratenMartin Arnold eeeeeeee

— 5 5 9 5 259 . Rehziemer , Rehbug ereAugartenstrasse 6 .

Sonssdeogelsseenons Aemebfterauer FeftgansPiliten⸗Kartfen aneenn
—

Dr . B . Sads iche — — S . m. b. 5

Franzöſiſche Gzänſe
5 von 12 —18 Piund ſchwer

8
9 Gänſefett , Gänſe werden auch zerlegt abgegeben .

Bratsänse vun k . . — an
85 Enten , Poularden , Hahnen , Suppenhühner , Welſche ,

franz . Poularden , franz . Tauben ete .

Friſche Fluß⸗
u . Seeſiſche
als : Nordſalm , Silberlachs , lebende WeggegtRheinzander , Rheinkarpfen , Holländ . Schellſiſche ,

Holl . Cabljau , Rotzungen , Seezungen ,

Podes e
Teimehmenden Verwandten , Freunden und Bekaunten hiermit die

schmerzliche Mitte lung , dass beute früh ½ % Uhr unsere liebe , treube -
sorgte Gattin , Schwester , Schwägerin und Tante , Frau

Elise Charitas Esslinger
geb . Scherer ,

Daſagung.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme

Janläßlich des Ablebens unſerer lieben unvergeß⸗
lichen Gattin , Mutter , Schweſter und Schwägerin

Eliſe Schellig get. Letſcher 5
ſowie für die zahlreichen Blumenſpenden ſprechen

wir unſern innigſten Dank aus . 61284

Mannheim , den 19. Dezember 1905 .

Für die Hinterbliebenen :
Heinrich Schellig

sauft entschlafen ist .

Mannhelm , B 7, 18, Lud wigshafen , den 19. Dezember 1905 .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Friedr . Wilh . Esslinger .
Die Familien : Heinrich u . Eduatrd Scherer .

Theod . Hüting und

Dr . Hugen Menthu .

Von Condolenzbesuchen bitte Abstand nehmen zu wollen .

Heilbutt , Bärſche , gewäſſerte Stockſiſche .

55Gemüſe⸗ u . Obſt⸗Conſerven
5 Kopfſalat , Blumenkoml , Saeee el ,5

5
Treibhausgurken , frifche Ananas ꝛe.Feue 5 8 —Reſtaurateur , L 0, 7. euerbestattung findet in aller Stille und im engsten

Russizeher Caviar 9

5 Vorausbeſtellungen werden prompt erlebigt . 31654 ee
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